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Hr. Alfred Wenger, Sport-Hotel Schönegg-
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Hr. Otto Dauwatder - Jaun, Hotel Beau-
Regard, Beatenberg 40

M. Richard Lendi, Dir., Grand Hotel Dent du
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Joux, Le Pont, actuel. Höfel - Pension du
Signal de Bougy, Bougy sur Rolle.

Rollmaterial
• als Verkehrswerbemittel.

Dass von den sämtlichen Mitteln indirekter
Verkehrswerbung ein schönes Eisenbahn-
rollmatenal mit an erster Stelle sieht, ist
bekannt. Es kann die ihm übertragene Aufgabe
umso besser erfüllen, in je mehr für den
Fremdenverkehr wichtigen Relationen und
Zügen es verkehrt. Dass die Frage für die
Schweiz und damit für die SBB von besonderer

Wichtigkeit ist, liegt auf der Hand.
Als die Verstaatlichung durchgeführt

wurde, besass nur die Gotthaidbahn vier-
adisige Personenwagen aller Klassen, die
für den Auslandsdienst geeignet waren und
vermöge ihrer schmucken Ausstailung und
der Aufschrift „Golthardbahn" seit ihrer
Einstellung im Jahre 1807 sich allgemeiner
Beliebtheit erfreuten. Seither ist die
Bundesbahnverwaltung zielbewusst darangegangen,
den Auslandswagenpark zu ergänzen, und
beute steht sie, was Zahl und Ausslaltung
dieser Wagen anbelangt, dem Rollmaterial
der übrigen europäischen Kontinentalstaaten
nicht nur nicht nadi, sondern behauptet
hinsichtlich der neuen, in den einheimischen
Wagonsfabriken Neuhausen lind Schlieren
gebauten Wagen sogar unbestritten einen
ersten Rang

In einfacher Aufrechnung und mit Ein-
schluss der Saisonkerse weisen die Zugs-
bildungsplänc des in Gellung stehenden
Jahrcsfahrplans der Bundesbahnen und der
am internationaen Wagendurchlauf beteiligten

Lötsdiberg- und Bern-Neuenburg-Bahn
insgesamt 173 derarlige Durchlaufe auf, die
ausnahmlos auf Faltenbalgwagen mit elektrischer

Bcleudilung und mit 6 Ausnahmen aus
Vieradisern mit Drehgestellen bestehen. Die
einzelnen Verwaltungen sind hieran wie folgt
beteiligt: an der Spitze stehen die italieni-
sdien Slaatsbahnen, die 52 Wagen, — aus-
nahmlos vierachsige Wagen I./ll. Klasse, die
ab 1922 gebaut wurden —, stellen. An zweiler

Stelle folgen die SBB mit 43 Kursen,
wovon 25 vieradisige Drittklass-, aber nur
<> derarlige Wagen 1./1I. Klasse sind, wobei
allerdings die von Basel ausgehenden und in

Schweizer Hotelier-Verein

Ordentliche Delegierten-Versammlung in Genf
den 10. Juni 1925, vormittags.

(Nähere Lokal- und Zeitbestimmung folgt.)

Traktanden:

1. Protokoll der letzten Delegierienversammlung.
2. Gesdiäftsberidit des Vereins und seiner Institutionen pro 1924.

3. Jahres-Redinung 1924: a) des Vereins
b) des Tschumifonds.

4. Budget 1925: a) des Vereins
b) der Fachsdiule.

5. Anträge des Zentralvorstandes:
a) Aufhebung der Ziffer 11 der Ausführungsbeslimmungen zum Minimalpreis-Regu-

lativ („Abzüge vom Pensionspreis für einzelne niditeingenommene Mahlzeiten sind
unzulässig").

b) Stellungnahme zur Beteiligung an Salons Culinaires und Kodikunst-Ausstellungen;
Organisation derselben; Festlegung des zeitlichen und örtlichen Turnus von
Kodikunst-Ausstellungen.

c) Neuregelung des.Verhältnisses zupr.-Basier.. Yerkehrsbui'.e.au;. Revision .des Be-.
Schlusses der Generalversammlung ,von 1918.

\

6. Wahlen: a) des Zentral-Präsidenten,
b) in den Zentralvcrsiand,

(definitiv austretende Vorstandsmitglieder lt. Arl. 36 der Statuten:
Herren H. Gölden-Mcrlock, Zürich, und A. Emery, Montreux; im statu-
tarisdien Austritt befindet sich, "ist aber wieder wählbar: Herr Nat.-Rat
Dr. H. Seiler, Zermati.)

c) der Kontrollstellen.

7. Anträge von Sektionen und Einzclmitgliedern. (Dieselben sind beförderlichst einzurei-
reichen).

8. Mitteilungen und Unvorhergesehenes. £

Art. 29 der Statuten; Die Delegierienversammlung besteht aus'den Vertretern der
Sektionen und der Einzelmitglieder.

Die jeder Sektion zustehende Verireterzahl wird in nachstehender Weise bestimmt;
bis 1000 Gastbetten 1 Delegierter I 2001-3000 Gastbetten 3 Delegierte

1001—2000 „ 2 Delegierte | über 3000 ;, 4
Je fünf Einzelmitglieder eines Verkehrsgebietes können einen stimmbereditiglen

Delegierten bezeichnen, der dem Zentralvorstand:rechtzeitig vor Abhaltung der Delegiertenversammlung
anzumelden ist.

Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und evenil. vom Zentratvorstand eingeladene
-Gäste.

Jeder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei auf Grund der ge-
walteien Diskussion. Bei Abstimmungen entscheidet das einfache Mehr der Siimmenden. Bei
Sfimmengleichheif hat der Zentralpräsident Stichentscheid.

Bei Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die Delegiertenversammlung
nidit offene Abstimmung beschliesst.

Basel endigenden Saisonkurse nach Holland
sowie die zahlreidien Supplementswagen des
internationalen Dienstes nicht gerechnet sind.
An dritter Stelle steht die Deufsdie Reichs-

Tiahngesellsdiaft, die 28 Wagen stellt, die
ebenfalls sämtlich mit elektrisdier Beleuchtung

ausgestattet sind; ein Teil dieses
Materials ist neu und lässt an Ausstattung und
„Gangart" nichts zu wiinsdien übrig, ohne
indessen mit seiner nüditernen Zweckmässigkeit

die warme Eleganz der neuen Sdnvei-
zerwagen zu erreidien. An vierier Stelle
steh! die Paris-Lyon-Mittelmeerbahn mit 20
Wagen, wovon die Hälfte I./II. Klasse. Die
Wagen sind gut, teilen aber den Naditeil der
italienisdien, dass sie in der zweiten Klasse
8 Sitzplätze pro Abteil haben, während die
sdiweizerischen und deutsdien, wie audi die
belgisdien und ein Teil der holländisdien
Wagen deren nur 6 aufweisen. Hinwiederum
haben audi die Wagen der Ostbahn, die 10
Kurse stellt, und diejenigen der Nordbahn, die

mit 6 Kursen vertreten ist, je 8 Plätze, während

die Eisenbahn in Elsass-Lothringen mit
2 Kursen (aus der deutsdien Zeit her) und
die Oesterreidiisdien Bundesbahnen (8
Kurse), sowie Ungarn (2) und die Belgisdien
Staafsbahnen (2) wiederum nur je 6 Pläize
pro Abteil II. Klasse aufweisen.

Es ist hier nidit der Ort, um im Einzelnen
zu kritisieren. Immerhin darf gesagt werden,
dass die italienisdien Wagen, die zufolge des
starken Achskilometerrückstandes aus früheren

Jahren in auffallend grosser Zahl bei uns
zirkulieren, ihrer unbequemen Bau- und ihrer
unruhigen „Gangart" wegen hodigradig
unbeliebt sind, sodass ihre möglidisi baldige
Ersetzung durch Sdiweizerwagen sehr er-
wünsdit wäre, zumal sie heute die internationalen

Wagenkurse sowohl der Gotthard- als
audi der Simplonlinie fast aussdiliesslidi
bestreiten und audi die sdiönen Löfsdiberg-
wagen „Bern-Lötsdiberg-Simplon" mehr und

mehr auf den Interlakner und Kandersteger
Saisonverkehr abgedrängt haben. -

Von den internationalen Kursen verkehren

eine ganze Anzahl über die jeweils gleichen

Strecken und in den nämlichen Zügen.
Soweit diese letzteren Schlafwagen führen,
werden dieselben ausnahmslos von der
Internationalen Schlafwagengesellsdiaft. ge-;
stellt, die ausser sämtlichen über die Sdiwei-,
zergrenze hinausgehenden Speisewagenkursen

auch die Luxuszüge aus eigenem
Material stellt; die internen Speisewagenkurse
fallen in die Domäne der Schweizerisdien
Speisewagengesellsdiaft, deren Wagenma-
terial sidi durdi gefällige Eleganz auszeichnet.

Eine sehr gute Reklame stellen dabei
die vier Speisewagen dar, die auf der.
schmalspurigen Montreux - Oberland - Bahn
Verkehren. Ob und wann die Mitteleuropäische

Schlaf- und Speisewagengesellsdiaft^
die wir auf die Dauer der sehr zahlreidien
deutschen Klientele wegen nicht entbehren
können, Zutritt nadi der Sdiweiz erhält,
hängt vom Ergebnis der Verhandlungen mit
der Internationalen '^-Vinfwaoenacsellsdiafi
ab

Die nach der butweiz und durdi dieselbe
verkehrenden internationalen Wagenkurse
hängen in ihrem Wert natürlidi sehr wesent-
lidi davon ab, wie die Zollbehandtung an den
Grenzen durchgeführt wird. Wenn die Rei-
den, wie das leider teilweise noch immer der'
Fall ist, gezwungen sind, auszusteigen und
lange Grenzäufenthalte in Kauf zu nehmen,
so verringert sidi der Wert der Durchgangskurse

erheblidi. Ein Abbau der Grenzformalitäten

muss daher immer und immer wieder
postuliert werden, bis allseits.ein erfräglidies«
Minimum erreidit ist. Erst wenn er
durchgesetzt sein wird, kann an einen grosszügigen
weifern Ausbau der internationalen Wagen-
kurse gedacht werden.

Dabei ist an eine planlose Vermehrung
nicht zu denken. Bei aller Anerkennung der
grossen Bedeutung derartiger Kurse, wie sie
gerade im Saisonverkehr mit seinen ge-c
schlossenen' Zügen (Boulogne - Interlaken-,
Chur etc.) zutage tritt, darf man nidit vergessen,

dass die dem Jahresverkehr dienenden
Kurse vielfadi der Gefahr einer Uebersät-
tigung unterliegen, sobald die Züge, welche
sie vermitteln, allzu aussdiliesslidi aus
internationalen Kurswagen zusammengesetzt
sind, von denen fast ein jeder aus einer
andern Riditung kommt und nach einer andern
Ridilung geht. Die Zusammensetzung an den
Grenzbahnhöten führt leicht zu Verspätungen,

die sehr unangenehm sind; die Üeber-
nahme durdigehender Wagen aus Nadit- in
Tagessdinellzüge, die gleidizeitig dem
internen Fernverkehr dienen, zeitigt ebenfalls
Nadileile und dasselbe gilt hinsiditlidi der
Wünsdibarkeit erhöhter Klassenausschei-
dung. Soweit immer möglidi, sollte der
Durchgangsverkehr, — vom Saisonverkehr
ist das selbstverständlidi —, vom internen
lind selbst vom internen Fernverkehr getrennt
werden und nidit nur durdigehende Wagen,
sondern soweit immer möglidi durdigehende
Kompositionen' führen.

Aber nidit nur im internationalen, sondern
audi im internen Verkehr dient ein schönes
Rollmaterial als gutes Werbemittel, besonders

in Verbindung mit einem günstigen
Fahrplan, der die leidiie Beweglichkeit des
Reiseverkehrs sicherstellt. Auch in dieser
Beziehung haben die Bundesbahnen
Anerkennenswertes geleistet und werden in kurzer

Zeit dazu gelangen, wenigstens alle zu-
sdilagspflichiigen Schnellzüge. audi des in-,
lernen Verkehrs aussdiliesslidi mit vier-
achsigen Faltenbalgvvagen zu führen, die
neben einer guten Ausstattung den grossen
Vorteil ruhiger Gangart haben, der bei den
erhöhten Gesdiwindigkeiten des elektrischen
Betriebes besonders ins Gewicht fällt. Ganz
hervorragendes haben hier einzelne Privat-,
bahnen geleistet, unter denen wieder in
erster Linie die Montreux - Oberlandbahn zu
nennen ist, deren Salon - Aussichtswagen in

-&ff-6pa unerreicht dastehen. Audi die Vier-
adiser der Rhäfisdien Bahn und vorweg deren
Engadin-Expresszug sind sehr "schön, und
dasselbe gilt vom Rohmaterial der Furkabahn,
das nadi deren Vollendung im Jahre 1926 ein



gules Werbemittel für dieses frühere Aschenbrödel

der schweizerischen Eisenöahnpolitik
bilden wird. Die neuen Brünig - Vierachser
sind ebenfalls sehr schön, und neben all diesen

Wagen ausgesprochener Saison- und
Touristenbahnen darf sich auch manches kleinere

Uniernehmen mit seinem Rohmaterial
sehr wohl sehen lassen. Erfreulich ist dabei
in besonderem Masse, dass mit wenigen
Ausnahmen das gesamte Rollmaterial für den
Personenverkehr der schweizerischen
Eisenbahnen in der Schweiz selbst gebaut worden
ist, wie denn auch der gute Ruf unserer
Waggonsbaugesellschaften denselben schon
Aufträge bis in die entlegensten Weltteile
verschafft hat.

Die schönsten Wagen sollen freilich
erst noch kommen: es sind vierachsige Erst-
klasswagen der Bundesbahnen, die als Sa-
lonaussichtswagen disponiert sind und je
zwei mit erlesenstem Geschmack ausgestattete

Abteile zu je 18 Plätzen enthalten. Sie
sind gegenwärtig im Bau und dürften bis zum
Herbst-fertig werden; die Verwaltung
beabsichtigt, sie abwechselnd in den Expresszügen

der Gotthardlinie und nach Graubünden

laufen zu lassen. Dass audi sie eine
wirkungsvolle Reklame darstellen werden,
steht ausser allem Zweifel. Willy Miller.

Bilanzgrundsätze — Inventur.
(Fortsetzung und Schluss.T

Die Bilanz soll ferner
ausführlich und vollständig sein.
DiesenForderungensollauchdie
Gewinn- und Ver 1 u s t rechnung
entsprechen. Die Ermittlung des
Reingewinnes 1st nämlich nach den Grundsätzen
einer ordnungsgemässen Buchführung nicht
Sache der Bilanz, sondern Aufgabe der
Gewinn- und Verlustrechnung. Ein zuverlässiger
Geschäfts- oder Biicherabschluss bedingt
ferner eine genaue Inventur,
hauptsächlich des Warenlagers. Ein "stets ä jour
gehaltenes Lager- oder Warenbuch lässt sich
in vielen Betrieben und Geschäften einfadi
nicht führen, man denke nur an die grossen
Detailgeschäfte, welche Artikel der verschiedensten

Art hatten. Da kann einzig gestützt
auf die Inventur der Geschäffserfolg genau
ermittelt werden. Aber audi da, "wo die
fortgesetzte Führung des Warenbuches möglich

ist, (z. B. in einer Weingrosshandlung}
erweist sidi die Inventur als sehr empfehlenswert,

ja notwendig, schon der Kontrolle
wegen. Je nadi dem Umfang und der
Vielgestaltigkeit des Betriebes bezw. des Lagers
nimmt die Inventaraufnahme geraume Zeit in
Ansprudi. Die Inventur wird daher möglidist
auf die geschäftsstillen Wochen (Januar)
verlegt. Ein tüchtiger Geschäftsmann kann freilich

bei normalem Geschäftsgang, d. h. wenn
eine gewisse Preisstabilität der Waren gegeben

ist, auf Grund der Kalkulationstabellen
und monatlichen Umsatzziffern den Ge-
scnäftserfolg einigermassen abschätzen;
allein genau vermag er dies nicht zu tun. In
Zeiten, da die Preise auf- und absteigende
Tendenz zeigen, ist übrigens dem Geschäfts-
inh-' t e -e auch nur annähernd zuverlässige
Abschätzung kaum möglich.

Die Inventur ist ein sehr wichtiges
Element der Ertrags- oder Erfolgsberechnung,
sie ist derjenige Zweig, wo der kaufmännisch,
buchhalterisch oder sonst fachtechnisch (auch
juristisch) nicht gebildete Gesellschafter oder
sonst Beteiligte nicht seilen übers Ohr
gehauen wird, oder wo etwa Gewinne versteck!
werden. Das Warenlager kann
unvollständig, es kann auch unter- oder
überbewertet sein. Ein geldbedürftiger

Geschäftsinhaber wird gerne sein Lager
möglichst hoch aufnehmen, während der
finanziell kräftige Kaufmann das Läger möglichst

tief einzustellen bestrebt ist. Von der
gleichen „Eingebung" sind oft die Direktionen

der grossen Unternehmungen, namentlich
in Zeiten guten Geschäftsganges, beseelt.

Es ist Aufgabt des Privatrechts, diese
entgegengesetzten Interessen zu ordnen. Die
gesetzliche Ordnung verleiht den Interessen
eine grössere Bestimmtheit und sichert und
verbürgt auch eine gleiehmässige Behandlung.

Das tut der Gesetzgeber in Artikel 656,
Ziff. 4, O. R., wo vorgeschrieben wird, dass in
der Bilanz der A.-G. die Warenvorräte höchstens

zum Kostenpreise, und falls dieser
höher als der Marktpreis stellen sollte, höchstens

zu diesem angesetzt werden dürfen. Unter

Kostenpreis haben wir den Anschaffungs-,
bzw. Gestehungspreis zu verstehen. Der Ge-
stehungspreis bezieht sich audi auf
verarbeitete Rohmaterialien, er setzt sich zusammen

aus den Kosten für die Anschaffung
derselben, sowie den Arbeitslöhnen plus den
allgemeinen Unkosten.

Unter Marktpreis haben wir nicht etwa
den Preis des Veräusserungsmarktes der bi¬

lanzierenden Unternehmung, sondern den
Preis de .s^E m a r k t e s am
Bezugsort für das beif. Geschäft zu
verstehen. Die Preise differieren, je nachdem es
sich um ein Engros- oder ein Defailgeschäft
handelt. Der Hotelier setzt für seine Weine
die Preise ein, die er bei seinem Weinhändler
oder Lieferanten bezahlt, plus etwa Fracht,
d?r Baumalerialienhändler <*: • Preise, die er
für die betreffenden Waren an seinem
Bezugsort, z. B. bei der Parketteriefabrik, der
Gips- und Kalkfabrik, der Backstein- und
Zementröbrenfabrik bezahlt, während der
Zimmer- oder Baumeister die Preise einsetzt,
die er dem Baumalerialienhändler zu entrichten

hat. Es ist klar, dass der Baumaterialienhändler

billiger einkaufen kann als sein
Kunde, der Zimmermeister auf dem Lande
oder in der Stadt. Den Veräusserungspreis
einzusetzen, geht nicht an, denn im
Veräusserungspreis ist der Verkaufsgewinn
enthalten; dieser ist jedodi erst realisiert,
wenn die Ware verkauft und eventuell
bezahlt ist. Bis die Ware veräussert ist,
kann unter Umständen noch geraume Zeit
verstreichen, es entstehen dem Geschäfte
noch allerlei Unkosten, wie Kapital- und
Mietzinse, Vertrieb der Ware (Reisespesen,
Provisionen, Reklame, Kosten der Versendung,

sowie Frachten, Camionnage,
Versicherung etc.); dazu kommt, dass die Preise
nicht feststehend sind.

Es kann nicht genug betont weiden, welch
grosse Aufmerksamkeit der Bewertung des
Lagers zu schenken ist. Da versucht ein
austretender Gesellschafter, der den kaufmännischen

Teil des Betriebes, d. i. die Buchhaltung

besorgt, einen möglichst hohen
Geschäftsgewinn auszuweisen, er bewertet das
Lager zu Verkaufspreisen, statt zu den
Anschaffungspreisen; der andere Sozius merkt
das nicht, zahl dem „Scheidenden" den
Gewinnanteil aus, um im nächsten Jahre mit Verlust

abzusdvliessen. Oder beim Eintritt eines
Gesellschafters in das Geschäft, bzw. bei der
Umwandlung einer Einzelfirma in eine
Aktiengesellschaft werden Lager, Maschinen und
Liegenschaften möglichst hoch bewertet; es
ist dies ein belLbtes, aber auch bekanntes
Mittel. Da heisst es aufpassen; es empfiehl!
sich, im Gesellschafts- oder Uebernahme-
Verirag zu bestimmen, dass kurante Waren
zum Marktpreis am Bezegsorte des Geschäftes

und unkurante Artikel sowie die Maschinen,

Einrichtungen etc. zu einem von den
Parteien gemeinsam noch festzusetzenden
Preise in das Eingangs-Inventar einzustellen
oder zu übernehmen seien. Weiterhin empfiehlt

es sich, zu sagen, dass der Gesell-
schaffer, welcher das Geschäft mit Aktiven
und Passiven einbringt, für den Eingang der
Buchforderungen hafte, ebenso für allfällig
nidit im Kreditoren - Verzeichnis erwähnte
Schuldposten.

In Krisenzeiten oder Zeiten der Preisrückgänge

spielen Kontrakte nicht selten eine
wesentliche Rolle; Fabrikant und Handelsmann

haben sich zuvor zu einem bestimmten
Preise mit Rohprodukten, Halb- und Fertig-
fabrikaten eingedeckt, lieferbar auf Abruf
oder auf besiimmte Termine. Es kommt zum
Preissturz; der Besteller bleibt natürlidi an
den Vertrag gebunden. Soweit im Momente
der Bilanzziehung (auf Ende des Geschäftsjahres)

die bestellte Ware nicht bezogen ist,
empfiehlt es sich, das Warenkonto des
Abschlusslahres für die Differenz zwischen
Kontrakt- und Marktpreis zu belasten oder die
Differenz vom Wert des Warenlagers in Abzug

zu bringen, soweit der Geschäftsinhaber
seinerseits nicht etwa durch günstige
Abnehmer-Kontrakte gesichert ist (stumme
Verpflichtungen).

K o n s i g n a t i o n s w a r e d. h. in
Kommission oder Agentur gegebene Ware, ist
besonders vorsichtig zu bewerten, zumal wenn
sie im Auslande oder gar überseeisch lagert
(Rückgang der ausländischen Valuta, Absatz-
krisis, oft ünsichere Verhältnisse); eine Reex-
pedition kann der hohen Kosten wegen nicht
wohl stattfinden

Der Simplon-Automobiltarif.
Von A E s c h e r.

Die Föhnschneefälle der letzten Wochen
haben der Südseite des Simplon gewaltige
Mengen Neuschnee gebracht. Der frisch gefallene

Sdinee rutschte haltlos ab und die
Gondoschlucht gleicht heute einem Trümmerfelde.
Lawine reiht sich an Lawine, die Strasse oft
metertief unter sich begrabend. Wohl sendet
der gleiche Föhn heute Wärmewellen und Regen

in die Schlucht hinab, bis aber die grossen

Massen Schnee verschwinden, dürften
noch Wochen vergehen. So bleibt denn der
Simplcnpass heuer länger, als man dem milden

Winter nach annehmen könnte, dem
durchgehenden Automobilverkehr verschlos¬

sen. Die von und nach Italien reisenden
Automobilisten sehen sich daher gezwungen;
entweder in Domodossola oder in Brig ihren
Wagen per Bahn zu spedieren. Allgemein
hört man nun im In- wie im Auslande über
den hohen Speditionspreis klagen, sowie
über die zeitraubende Umständlichkeit, mit
der eine solche Spedition verbunden ist. Der
Transport eines initiieren Wagens stellt sich
an Wochentagen auf 120 Franken, an Sonntagen

auf 160 Franken. In diesem Falle aber
hat der Reisende alles selber zu besorgen
und die Bundesbahnen übernehmen nur
den Transport.

Seit Jahren haben sich nun aber
verschiedene Transport - Unternehmen eine
gewisse Routine angelegt Alles geht
da viel rascher, die Wagen sind
schneller zur Stelle, auch die
Zollbeamten, und wenn es ausserhalb der Dienstzeit

ist. Es klappt am Schnürchen und der
Reisende gewinnt mitunter mehrere Stunden
Zeit. Dafür aber ist dann die
Transportgesellschaft mit einer tüchtigen Rechnung

auch zur Stelle. Rechnungen von Auto-
transporten an Wochentagen mit 190 Franken
und solche an Sonntagen mit 250 Franken sind
an der Tagesordnung. Für die Transportgesellschaften

hat sich die Spedition durch den
Simplon seit Jahren zu einem einträglichen
Geschäfte entwickelt. Das Ausland aber
erhebt heute scharfe Kritik an dem hohen
Simplontarif, sowohl in Bezug auf den Tarif
der Bundesbahnen als auch auf die oft
übertriebenen Forderungen einzelner
Transportgesellschaften. Zu all dem kommt nodi der
Zeitverlust des Auf- und Abiadens der
Autos und die Springerei von einem
Bureau zum andern. Ein Grosstei! der
französischen und englischen, sowie der italienischen

Wagen, die von Norditalien her nach
Lausanne, Bern, Genf, Vallorbe oder Paris
fahren möchten, ziehen es in Anbetracht des
Simplontarifes vor, den Umweg über
Marseille, der Riviera entlang zu madien, oder
aber die Route des Mont Cenis zu wählen.
Ein kleiner Teil nur dieser Wagen wählt den
Umweg über den Gotthard. So erwädist
den Interessenten der gesamten Sim-
plontinie ein enormer Schaden durch den Ausfall

von ausländischen Automobilisten. Aber
audi der einheimische Automobilist wird durdi
einen solch hohen Tarit abgeschreckt und
zieht es entweder vor, den Umweg über den
G o 11 h a r d zu nehmen, oder aber er bleibt zu
Hause und wartet auf den Sommer Zwischen
der Westschweiz, dem Wallis ur.d Oberitalien
hat sich in den letzten Jahren ein bedeutender
Geschäftsverkehr entwickelt und das namentlich

automobilisiiseher Nalur. So liegt es denn
im Interesse, nidit nur der Westschweiz,
sondern des ganzen Landes, dass der Auiomo-
bilverkehr durdi soldie Tarife nicht gehemmt
werde. Den Schaden trägt wie immer in
solchen Fragen die gesamte schweizerische
Volkswirtschaft, nidit nur die direkt
Beteiligten. Die „Automobilrevue" (No. 21 —
Edilion B) brachte interessante Angaben
darüber, wie beim Gotthard alles so glatt und
reibungslos vor sieh geht. Ein unglaublicher
Gegensatz dazu bildet heute der Simplon
Warum sollte aber dem Simplon nicht dazu
verholten werden, ein natürliches Ein- und
Ausgangstor für einheimisdie wie ausländische

Automobili.sten zu werden? 1st es
wirklich unmöglich, beim Simplon ähnlich wie
beim Gotthard für den Autotransport annehmbare

Bedigungen zu erhalten?
In erster Linie sollte es möglich sein,

gemeinsam mit dem italienischen Automobilklub
zu erreichen, dass der Q a i von Iselle etwas
ausgebessert und für das Auf- und Abladen
von Automobilen frei gegeben wird. Der
Automobilklub von Italien hat heute so viel
Macht, dass er trotz dem Widerstand von Do-
modosscla hier etwas erreichen dürfte. Da
in Iselle immer Zollbeamte anwesend sind,
liesse sidi dies leidit durdiführen und wir
glauben, dass das italienisdie Kriegsministerium

nicht allzu viel einwenden wird. In zweiter

Linie muss eine ganz erhebliche Reduktion
der Simplontarife (Güter) erfclgen, denn was
dem Gotthard gewährt wurde, kann wohl
auch dem Simplon zugebilligt werden. Es ist
zu hoffen, dass das vor kurzem im Nationalrat

gestellte diesbezügliche Poslulat die
nötige Unterstützung finden werde.

Der Ausfall, den die Bundesbahnen
durch Verbilligung der Auiotransporte durch
den Simplon erleiden würden, wird bestimmt
durch den Mehrerlös aus Personenbilletten

kompensiert werden. Je mehr
Automobile zur Verladung gelangen, umso mehr
Billette gelangen zur Ausgabe. Vergessen wir
nicht, Jass es sidi dabei meistens um Billetts
2. Klasse handelt. Endlich sollten sidi die
Forderungen der Transportfirmen in einem
vernünftigen Rahmen halten. Dann zieht nicht
nür das Wallis, sondern die ganze West¬

sdiweiz und das ganze Land grossen Nutzen
aus' der SirYiplönlinie Heute aber voltzieht
sidi der Trani ->-> Automobilen durch den
Simplon in einem tut die gesamte Schweiz
verkehrspolitisch ungünstigen Sinne Die
ausländische Automobilpresse warnt direkt vor
dem Simplon, den Sdiaden tragen nicht nur
die Simplonlinie allem, sondern die gesamte
Schweiz, die Hotellerie mitsamt den am
Automobilverkehr interessierten Kreisen und
zuletzt audi die Bundesbahnen durch den Ausfall

von Personenbilletfen. Wenn beim Gotthard

die Bundesbahnen die Spedilion von
Automobilen zu "'ädrigerem Tarif übernehmen,

warum sollten sie dies nicht audi beim
Simplon inadien können? Es ist dringend /.u
wünsdien, dass alle an der tiir die Simplonlinie

so vitalen Frage interessierten Kreise
sidi zu einer gemeinsamen Aktion zusam-
mensdiliessen, deren Ziel sein muss: die
Erstellung eines Automobilquai in Iselle
und die Reduktion der S i m p 1 o n g ii -
t e r t a r i f e, d. h. Erleichterung und Verbilligung

der Spedition von Automobilen dureti
den Simplonfunnel. Man ist dies nidit nur dem
Wallis und der Westsdiweiz schuldig, sondern
es ist zugleidi ein Gebot der allgemeinen
sdiweizerischen Verkehrspolitik.

Vom Fremdenverkehr imTessin.
F.incm Bericht der „Neuen Zürdier Zeitung"

über die wirtschaftliche Lage im Kanton Tcs-
sin entnehmen wir nachstehenden Passus über
den Reiseverkehr und dessen letztjährige
Entwicklung.

„Der Fremdenverkehr ist letztes Jahr, trotz
der Unbeständigkeit des Wetters, zu einer fast
unerhofften Höhe gediehen. Lugano und
Locarno, die wichtigsten Mittelpunkte dieses
Gewerbes, haben einen ganz bedeutenden
Aufschwung zu verzeidinen, indem ihre Ergebnisse
diejenigen vor dem Kriege überschritten. Das
gilt vor allem für Lugano, das 1924 an 95,00(1
Besucher aufwies. Natürlidi gab es aussei dem
eigentlichen Gastgewerbe nodi viele Wirtschaftszweige,

die von diesem Verkehrsaufschwung
begünstigt wurden; so die Schiffahrtsgesellschaft
auf dem Luganersee, die wohl allmählidi bessern

Gesdiicken entgegengeht und Tür die nücti-
sten Jahre um so bessere Verkehrsergebnisse
in der Gegend der Seen verheisst, je mehr die
Formalitaten beseitigt werden, die nodi den
Grenzübergang ersdiweren. Während aber in
der innern Schweiz der Aufsdiwung des
Fremdenverkehrs allgemein war und sidi audi auf
die Soininerkurorlc des Gebirges erstreckte,
wurde in unserm Kanton die Besserung nur in
den beiden genannten Zentren verspürt. Die
Sommerstationen der obern Tessiner Täler, vor
allem der Leventiner und des Bleniotals, die Irü-
hci von zahlrcidien Italienern besudit waren,
haben mit Sdiwierigkciten zu kämpfen Die alte
Besuchci schaff kehrt, angesichts der Kurssdiwie-
ngkeiten und anderer Umstände, nur zum kleinsten

Teil zurück. Die schweizerischen Besucher
aber kennen vom Tessin meist nur die berühmten

Stationen Lugano und Locarno, die vor
allem im Frühjahr und Herbst besudit werden, und
die bescheideneren und dodi so verlockenden
Ferienorte der Tessiner Täler sind ihnen unbekannt.

so dass der Ausfall des Zustroms aus
der Lombardei nidit aufgewogen wird."

Saison-Eröffnungen

Engelberg: Hotel Kurhaus Titlis: 9. Mai.
Grindelwald: Hotel Schönegg: 7. Mai.
Interlaken: Park Hotel: 5 Mai.
Interlaken: Hotel Royal St. Georges: 9. Mai.
Kandersleg: Hotel Schweizerhof: 6. Mai.
Leuker-Bad: Hotels des Alpes. Bellevuc et de

France, Maison Blandie; 15. Mai.
Ragaz: Hotel St. Gallcrhof: 1. Mai.
Vulpera: Hotel Waldbaus: 15. Mai.
Zermntt: Seiler's Bahnhof Hotel und Buffet: I. Mai.

Hotel Victoria: 15. Mai.
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Beatenberg. Die Leitung unserer Sektion
Beatenberg ist an Herrn Fritz Brunner. Regina-
Palace-Hotel. übergegangen.
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I Saison-Chronik

Scmnierskirennen Jungfraujoch, (og.) Der Ski-
kiub Jungfraujoch hat für die Abhaltung des VIII.
Sommerskirennens auf dem Jungfraujoch den zweiten

Juksonntag, den 11./12. Juli, festgesetzt.
Abfahrtsrennen, Slalom und der Sprunglauf an der
Glctsdiersdianze werden wiederum kombiniert
und einzeln bewertet. Wie üblich wird auch ein
Slalom fiir Damen und das langsam Nachahmung
findende Gruppenfuhren am Seil durchgefiiliri
werden

Wiederaufnahme des Betriebes von Saison-
Bahnen. (S. V. Z.)
Gencroso-Bahn ab 1 April
Brunnen-Morsdiach-Axenstein „ 1.

Bürgensfock-Balin „ 10.
Pilatus-Bahn „ 12.

Martigny-Chatelard-Vallorcine „ 1. Mai
Leuk-Lcukcrbad-Bahn „ 1. „
l.auterbrunnen-Mürren „ 1. „
Visp-Zermatt-Balui „ 1. „
Gornergrat-Bahn in den ersten Tagen des Monats

' Jurii

I Altbekanntes Tee-Spezialtiaus

(für
feine und feinste Mischungen für Hotels und

Tea-Rooms.

I Neue elektr. Misch-, Sieb- und Vakuumentstaubungs-
I anlage (800 Kg. Tageskapazität).

RIKLI
Firma: A« Rikli-Egger, Tee-Import en gros, FfUtlgen
Direkteste Verbindung mit den Produzentenläadcrn-

Verzolltes Schweizerlager: Frutigen.
Transitlager: Hamburg Freihafen

Originalkisten cb Hafen franko verzollt jede S. B. B.
Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Teleph. 111.



Aus andern Vereinen
Verkehrsverein Uri. Der Verkehrsverein Uri

hielt kürzlich in Ersifekl seine ordentliche
Jahresversammlung unter dem Vorsitz von Hotelier
Arthur Amstad (Scelisbcrg) ab Die Eiimahmen des
Berichtsjahres erreichten Fr. 25477.—. die Ausgaben
Fr. 2633.—. Im laufenden Jahr soll eine intensive,
gemeinsame Reklame durchgeführt werden, für
die Fr 2000.— ausgesetzt wurden. Die Aussichten
der urnerischen Hotels haben sich wesentlich
gebessert, nachdem auch in Uri eine Steigerung des
Reiseverkehrs zu verzeichnen ist

Verkehrsverein Gstaad. An der Generalversammlung

des Vcrkehrsvereins Gstaad und
Umgebung wurde zum Präsidenten gewählt: Herr
Direktor W. Michel vom Winter-Palace Hotel. Herr
Dr. Reber, Mitbegründer des Vereins und seit 19

Jahren dessen Präsident, gab seine Demission. Er
wurd? zum Ehrenmitglied ernannt.

Verkehrsverein Saas-Fee. Kürzlich ist in Saas-
Fee die Oründung eines Verkehrsvereins erfolgt,
der-sich die Hebung, Förderung und Verschönerung
des Kurortes Saas-Fee zum Ziele setzt. Bereits
sind Massnahmen getroffen, um die Wege im

Dorfe und die Spaziergänge in der Umgebung in

bessern Stand zu setzen. Das elektrische Licht ist
nun in allen Hotels installiert und die elektrische
Sfrassenbeleuchtung soll vor der Sommersaison
noch bedeutend ausgebessert weiden. Eine neue,
2J4 Meter breite Strasse von Saas-Fee nach Saas-
Almagel ist im Bau begriffen und zum Teil bereits
fertig erstellt Der ebenfalls neue, gleidi breite
Waldweg von Saas-Fee über Hohnegge und durch
herrlichen Lärdrenwakt zur Hannigalpe hat seine
Vollendung im vergangenen Herbst gefunden. Das
Berghotel Weissmies, das als Ausgangspunkt für
die Besteigungen des Weissmies (4031 Meter),
Jügigratcs usw. dient,, wurde von der Sektion
Olfen des SAC käuflidi erworben und wird im
Frühling in eine sdiöne, geräumige und heimelige
Klubhütte umgewandelt.

Bodensee-Verkehrsinteressenten. Eine in Man-
nenbadi am Untcrsce abgehaltene und von über
300 Vertretern der deutsdien und sdiweizerischen
Bodertseeverkchrsvereinc der Dampfbootgesellschaft

für den Untersee und Rhein, schweizerischer

.and obcrbadisdier Hoteliervereinigungen
usw. besuchte Versammlung hat über dieGrenzver-
kchrsfragen verhandelt und schliesslidi eine
Resolution gefasst, in welcher dem Befremden darüber

Ausdruck gegeben wird, dass der Wegfall
der Grenzvorschriften mit der natürlichen
Entwicklung des gegenseitigen wirtschaftlichen
Ausgleiches nidit Schritt gehalten hat. Die Versammlung

stellte fest, dass heute weder militärische
Gründe, noch Gründe der Lebcnsmittelnot, der
Valutakrise oder politischer Umsturzgefahr eine
weitere Beengung des Grenzverkehrs rechtfertigen.

Sie forderte deshalb üb" Aufhebung der den
Grcnzübertr.tt noch erschwerenden Bestimmungen
ur,d gab den bestimmten Erwartung Ausdruck,
dass die zuständigen Regierungen diesen Forde-
rimnen Rechnung tragen werden.

Schweizerischer Automobilklub. Die
Generalversammlung wurde auf Samstag, den 23. Mai,
festgesetzt. Sie wird vormittags 10 Uhr 30 im
Casino des Kursaales Lugano stattfinden. Das
Festprogramm sieht für Sonntag, den 24. Mai. ein
Rennen oul den Monte: Cencri vor.

Kleine Chronik
Zermall. Das Hotel Victoria wird nach

Vollendung umfangreicher Installationen, Einrichtung
des Laufendwasser in allen Zimmern und Schaffung

einer Reihe neuer Badezimmer, am 15. Mai
den Betrieb wieder aufnehmen.

Basel. Am 28. April ist in Basel das neue
Volkshaus eröffnet worden, das mit einem
Kostenaufwand von nahezu 2 Millionen auf dem Platze:
der alten Burgvogtci errichtet wurde. Der Bau
enthält neben Reslaiiraiionsräumlichkciten Ver-
soinnilungssölc: und Bureaulokalitäten, die von
Arbcitergcwerkschaftcn gemietet sind zur
Unterbringung ihrer Sekretariate. Verwalter des
Unternehmens ist unser Vereinsmilglied, Herr F. Büdenholz.

früher Bad Fliih
Andermoll. Das Hotel Drei Könige und Post

ict. mit Antritt auf 10. Mai, käuflich erworben worden
von Herrn Ludwig Meyer. Sohn, langjähriger

lief d etage im Palace Hotel l.u/.ern. Seit seiner
Gründung im Jahre 1525 befindet sich das Haus
im Besitze der Familie Meyer Mit der llebcr-
i.ilimc am 10. Mai kann demnach der neue Inhaber
zugleich das 400jährige lubiläum des Unternehmens

feiern Wir wünschen fernerhin besten Fr-
foln.

Werbeliferalur. Soeben erhalten wir die zwei
neu erschienenen Prospekte der Schweizer Ver-
k.-hrsz.enlrale: „I riihlingssaison in der Schw ciz"
und „Die Sommersaison in der Schweiz ', Verzeicli-
ns der sportlichen und cjcselLsdiaflläheii Veien-
Malhmgen 1025. Die beiden Publikation ui cielan-
"on \erschiedcnsprachui in "i'.".-,<"i\ äuflaiien zur
Verteilung jm Ausland.

Gewerbegesetzgebung. Zum Zwecke der
I orderung der eidgenössischen Gew erhegesetz-
eebung hat s.cli das Eidg. Arbeitsamt mit den
Kantonen in Verbindung gesetzt, um sich über die
(leitenden kantonalen Vorschriften und die damit
"cnuichlen Erfahrungen ein klares Bild zu machen.
In Betiadit kommen in erster Linie Vorschriften
••egrn den unlaufern Wettbewerb und gegen
unlauteres Gescluittsgcbahren, über Ausverkäufe
und Automaten, Hausierwesen und Wanderluger,
ferner über 1 ahigkcitsausw eise. Berufspntente end
Gewerbescheine, endlich d.c rechtliche Stellung
der Beriifsverbiinde im Wirtschaftsleben. Die
meisten Kantone haben das gewünschte Material
zur Verfügung gestellt Im wedern wird das Fidcj
Arbeitsamt die Frage über die Tragweite des
Artikels 34ter der Bundesserfassung weiter
abklären Was das Postulat betreffend Förderung
der Berufsgcnossensdiaften anbetrifft, soll die se
Finge im Zusammenhang m.t der Gewcrbeyescfz-
gebung geprüft w erden Der Bundesrat wird
demgemäß zu gegebener Zeit darauf zurückkommen

Die Aujomobilisten und die Brandgesclüidig-
«eii von Süs. (Milg.) An der Spitze der neuesten
Nummer der iAulomobil-Res uc» steht unter dem
Stichwort 'Fünf Liter Benzin für die Branü-
gescliädigten von Süs!» ein warmer Appell,
begleitet von einem dreifrünkigen Posteinzahlungsschein

(III ' 5522) — den Gegenwerf von füqf Fiter
Benzin den Brandgesdtadiglen zur Verfügung
7ri stellen. "Wenn man bedenkt, dass der Kanton
Graubündea. infolge der .letzten Abstimmung den

Automobilfahrern fürs Erste verschlossen ist, so
hätte man eigentlich eher damit redinen müssen,
dass viele Automobilisten stillschweigend die
Tasche zuhalfen. Umso sympathischer berührt
gerade die Hilfsaktion von dieser Seite; sie
beweist, dass der frcundeidgenössische Gedanke der
Zusammengehörigkeit trotz verschiedener Ansicht
gerade dann einsetzt, wenn der Nächste in Not
geraten ist. Dieser schöne Zug wird den
Automobilfahrern im Bündnerland auch bei manchem
Sympathie bringen, der das Motorfahrzeug im
Januar bachab schickte.

Internationale Festspiele 1925. (S. V. Z.) - Das
Komitee der Internationalen Festspiele in Zürich
hat beschlossen, im )um dieses Jahres abermals
Feslaufführungen im Zürcher Stadttheater zu
veranstalten. Die Auffütirungen werden sidi über die
Zeit vom IG bis 20. oder 21. Juni erstrecken. Das
Programm wird folgende Werke enthalten:
„Intermezzo" von Richard Strauss, aufgeführt unter dei
Leitung v,on Fritz Busch durch das Solisten-
Ensemble und das Orchester (56 Künstler) der
Dresdener Staatsoper, an der seinerzeit die Ur-'
aufführung des Werkes stattgefunden hat. Ferner
wird Wolff - Ferrais komische Oper „I Quattro
Rusteglii" (Die vier Grobiane) im italienischen
Originaltext gegeben werden. Das Sänger-
Ensemble wird aus Künstlern bestehen, die in dem
Werk an der Mailänder Scala mitgewirkt haben.
Die Leitung liegt in den Händen von Maestro
Ettore Panizza, der seit zwei Jahren neben
Maestio Toscanini an der Scala wirkt und dort
sowohl wie an andern grossen italienischen
Bühnen zahlreiche Aufführungen dieser graziösen,
komischen Oper mit grösstem Erfolg dirigiert hat.
Das Ordiester stellt die Tonhalle. Als drittes Werk
ist Robert Faesis fünfaktiges Drama „Opferspiel"
vorgesehen, das bei den Festspielen zur
Uraufführung gelangt Dieses gross angelegte Bühnenstück

wird durch eine Reihe prominenter
Schwciz.erschauspieier dargestellt werden, die an
bedeutenden deutschen Bühnen tätig sind und die
spezlicll für diese Gelegenheit zu einefn Ensemble
vereinigt werden.

Auslands-Chronik
Ein FrauenholeL In Chicago wurde kürzlich ein

neues Gaslhaus, das Qiateleine ladies Hotel, aus;-
schliesslich für Damen, eröffnet. Mit Ausnahme
des Nachtportiers ist ;das" ganze Personal weibj-
lieben Geschlechtes. Diie Errichtung der Appartements

und Salons ist dem weiblichen Geschmack
angepasst. In den Schränken sind Bügeleisen mit
Bügelbrett und eine kleine elektrische Küche
vorhanden. Die Baukosten dieses Hotels belaufen sich
auf 250,000 Dollar.

Sonniagsfahrverbot im Kanton Glarus. Die
Glarncr Landsgemeinde hat am letzten Sonntag
die Vorlage betr. Aufhebung der Beschränkungen
im Automobilverkehr an Sommer-Sonnlagen mit
grosser Mehrheit abgelehnt Die Strassen des
Kantons, auch dei Kläusen-Pass, bleiben demnach
an den Sonntag-Ngcfimittagen dem bisherigen
Autcmobiliahrverboi weiterhin unterstellt.

Internat. Regelung des Automobilverkehrs.
Wie hier bereils gemeldet, tagte im Laufe des Mo-
•nois Mai die internationale Verkehrskommission,
eine vom Völkerbund eingesetzle Studienkommission,

in Paris, um den von ihr entworfenen
Internationalen Verkehrskodex zu beraten Für den
Automobilverkehr sind u. a folgende Neuerungen
vorgesehen: Getrennter Fahrschein, einer für den
Lenker, einer für den Wagen, so dass bei Wagenwechsel

während einer Rc.se du: Formalitäten
vereinfacht werden; 'Ausfertigung internationaler
Fahrausweise; internationale Warnungszeichen auf
den Strassen. Jedes Automobil soll, deutlidi
lesbar, den Namen des Konstrukteurs, Fabriknummer
von Chassis und- Motor oder Bohrung und Hub
aufweisen Mindcslalter des Lenkers eines
Automobils 18 Jahre, des Lenkers eines Motorrades
16 Jahre
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Direkte Zugsverbindung England-Schweiz. (S.
V. Z.) Der ab 2. April 1925 \ erkehrende direkte Sai-
sonzng England-Schweiz, über Boulognc-Laon,
unter Umgehung von Paris (London Victoria ab
14.00) findet in Delle direkten Anschluss nach Bern
und weiter (Bern an 8.201. — Der Zug führt einen
direkten Wagen l./II. Klasse Boulogne-Mailand, via
Bern-Lötschberg-Simplon, welcher im Rückweg
von Mailand iiber Simplon-Lölschbcrg-Bern-Delle
nach Paris und Calais läuft (Mailand ab 15.50, Bern
an 22.21, ab 22.32, Paris an ".25, Calais an 15.07,
London an 19.15).

Krafhvagenkurse der Poslverwallung. Das
Marz-Ergebnis der Jahreskurse im Eigenbetrieb
der Posh erw altung ist folgendes; Beförderte
Reisende /8549 (Marz. 1924: 68,086), Reisendenkilometer

460,668 (399,298). Die Autohalierkurse
beförderten im März. 8692 Personen (3314).

Furka-Oberalp-Bahn. (S. V. Z.) Die Rckon-
struktions- und Ergänzungsarbeiten dieser Bahn
werden raschestens aufgenommen werden. Sofern
keine unvorhergesehenen Störungen eintreten und
die Wilterungsverhältnissc die Arbeiten begünstigen,

rechnet man mit der Vollendung der ganzen
ungefähr 100 Kilometer langen Linie Biig-Gletsch-
Andermatt-Disentis (kürzeste Bahnverbindung vom
Wallis nach Graubiinden) bis zum Sommer 1926. —
Bekanntlich steht die Sirecke Brig-Gletsch seit
lühren in Betrieb, und zwar die" Strecke Brig-
Oberwald das ganze Jahr und die Strecke Ober-
wa!d-G!etsch nur im Sommer.

Schlafwagen Calais-Paris-Krig. (S. V. Z.) Ab
5. April verkehrt der Schlafwagen Calnis-Pdris-
Brig täglich (statt nur dreimal wöchentlich) in
folgenden Zügen:

London Vict.
Calais
Paris Est

11.00 ab
14.40 „20.40 „8.20 an
8.32 ab

10.47 an

A
i

I
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Ber

Pri*

an 10 15

„ 15.07
9.25

ab 22.32
an 22.24
ab 20.06

Die Ortlerbahn erledig»? Das gegen Ende des
letzten Jahres von Italien aus wieder lebhaft propagierte

Projekt einer Ortlerbahn hat die Frage einer
sdiweizerischen Ostalpenbahn wieder in Diskussion

gebradit. Nun soll sidi vor einigen Tagen der
italienisdie Minister der öffentiidien Arbeiten mit
aller Sdiarfe gegen das Projekt einer Ortlerbahn

ausgesprodien haben, weil die Bahn durdi sehr
verkehrsarme Täler mit ungünstigen Steigungsverhältnissen

führen und lediglidi dazu angetan wäre,
dem Brenner Schaden zuzufügen • D e Rede des
italienisdien Ministers gibt jenen Leuten in der
Sdiweiz Recht, die den Standp'urikt vertreten
haben, eine Ortlerbahn würde nicht dem Gotthard
oder der Schweiz, sondern der Brennerlinie schaden,

und es liege daher kein Anlass vor, die
Frage einer sdnveizerisdien Ostalpenbalin in den
Vordergrund zu rücken, um so weniger, als Gotthard

und Simplon noch lange ntdit gesättigt sind.

'. Fahrplan und Tarife im Sünplonverkehr. Unter
dem Vorsitz von Generaldirektor Zingg von den
Schweizerischen Bundesbahnen hielt letzter Tage
die internationale Simplondelegation in Bern ihre
37 Sitzung ab zur Entgegennahme von verschiedenen

Berichten bezüglich des Fahrplanes 1925/26
der Lin.e Brig-Iselle-Domodossola ferner über
die imjahre 1924 getroffenen Tarifmassnahmcn und
die Ergebnisse der Rechnungsführung für das jähr
1923 Alle diese Berichte wurden genehmigt. Der
neue Fahrplan, der am 5 )uni in Kraft freien wird,
weist bedeutende Verbcsserungen auf So wird
die Fahrzeit des „Simplon-Orient-Express" auf
seiner ganzen Strecke Paris-Konstantinopel um 12

Stunden gekürzt Noch grösser ist die Kiirz.ung
der Fahrzeit beim „Direkt-Orient-Fxpress", nämlich

34 Stunden. Im Sommer wird übrigens dieser
Zug von einem neuen direkten Zug Mailand-Do-
modossola-Brig gefolgt werden, der via Lötsch-
.berg nach Bern geführt wird.

Was die Tarife anbelangt, so erlitten' diese im
Laufe des letzten lahres verschiedentliche
Abänderungen. Erwähnenswert sind die Taxreduktionen
im italienisch-schweizerischen Güterverkehr und
die Inkraftsetzung eines neuen schweizerisch-französischen

Tarifes. Am Schlüsse genehmigte die
Delegation die Bau- und Behiebrechnungen der

-Linie .*Brig-lselle pro 1923 und beschloss, sie den
beiden Regierungen zur Kenntnis zu bringen.

DO®©©«©©®©©®©!

Wirtschaftliche Notizen
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Aufgerufene deutsche Reidisbankndlen. (MitgJ
-Den Besitzern-deutscher Reichsbanknoten in der
Schweiz sei : folgender Aufruf über die Einziehung

von fieidisbanknoten der deutschen Reichsbank

bekannt gegeben: Auf Grund des Bankgesetzes

vom 30. August 1924 werden alle
Reichsbenknoten, deren Ausfertigungsdatum vor dem

.11. Oktober 1924 liegt, soweit sie nidit sdion
aufgerufen sind, zur Einziehung aufgerufen. Mit dem
Abtauf des 5. Juni 1925 verlieren die aufgerufenen
Noten ihre Eigenschaft als yesetztidies Zahlungsmittel

Dfe Besitzer dieser Noten können sie noch
bis z um 5. u n i 1 925 bei allen Kassen der
Reichsbank in Zahlung geben oder nach dem im
Bankgesetz vorgesdiriebenen Verhältnis, wonadi
Mark 1,000,000,000,000 durdi emc Reichsmark zu
ersetzen ist, gegen qesetzhdie Zahlungsmittel
umtnusdien. Noten in Abschnitten unier 10 Milliarden

Mark sollen nur in Gebinden und in einem
durdi 10 Milliarden teilbaren Betrage eingereicht
werden Die Gebinde sollen nadi den im Geldver-
kehr iibl'chen Gebräuchen formiert und gepackt
sein.

| Natur- und Heimatschutz |
©@®©®$©©®©©S©©«©@«©©S©©©©©©©©«©®

Schweiz. Bund für Nalurschuiz. Die XII.
Generalversammlung findet Sonnlag, den 10. Mai,
nachmittags 2 Uhr im Musegg-Scluiliiaus in Luzern statt.'
— Dem laluesberidit der Organisation entnehmen
wir folgende Angaben: Der Schweizerische Bund
für Naturschutz, tritt in das 15 Jahr seines Beste-

'hens ein. Mit Genugtuung darf er auf den bisher
beschritfenen Weg zurückblicken Trotz, der
Verdoppelung des Jahresbeitrages näher) sidi seine
Mitgliederzcäil an 30,000. Seit 1918 haben sidi die
ordentlichen Beiträge fast verdoppelt, der Kapitalfonds

hat sidi sogar verdreifacht Der Flächeninhalt

des Nationalparks ist von 22 Quadratkilometer
(1909) auf rund 145 Quadratkilometer

gestiegen. — Der S.ß.N. erblickt neben der Erfüllung

der statutarischen Forderungen seine
Hauptaufgabe in der Wiederbelebung und Stärkung des
Natur- und Heimatsinnes als wirksamste Abwehr
gegen die rücksichtslose Vernichtung unwieder-
bringlidier Natur- und Gemütswerte Dazu muss
audi die Jugend gewonnen werden, und der S. B.
N. hofft, audi nacfi dieser Richtung seine seit Jahren

betriebene Arbeit auf dem Gebiete des Jugend-
naturschutzes weiter ausbauen zu können, nachdem

sie durch die Ungunst der Verhältnisse auf
einige Zeit lahmgelegt worden war Die Mitglic-
derz.ahl hat sidi trotz. Teuerung und Abwanderung
um einige vermehrt, der Jahrcsübersdiuss ist grösser

geworden, die Sidicrstellung des Nationalparks

wurde gefördert, und der Naturschutzge-
dankc ist im Sdnveizervolk noch fester verankert
worden.

Zürich. Am letzten Sonntag starb hier nach
kurzer Krankheit im 69. Altcrsjalire Dr. Julius Frey,
Präsident der Schwcizerisdien Kreditanstalt. Ur-
spriinglidi Vizedirekfor der Aargauisdien Bank,
lrat er 1889 als Viz.cdircktor zur Schwcizerisdien
Kreditanstalt über, rückte bald zum Direktor vor
und wurde 1911 an die Spitze des Verwaltungs-
rntes des Instituts berufen. Ausserdem leitete er
als Präsident des Verwaltungsratcs die Elckfro-
Bank, die Bank für orientalisdie Eisenbahnen, die
Sdiwcizerisdi-Argeniinische Hypothekarbank und
bis vor' kurzem die Schweizerische Bodenkreditanstalt,

lind wirkte als Mitglied des Verwaltungsrates
za'ilreidier weiterer Gesellsdiaften vorzüg-

lidi der Flektriziläfsbrandie, wie ,Motor" (Baden),
Brown Boveri, Kraftwerke Laufenburg,
Kraftübertragungswerke Rheinfetdcn und Hispano-Ameri-
cana; Präsident Frey galt als einer der
hervorragendsten Männer der schweizerischen Bankwelt.
Er war ein geschätztes Mitglied der Zürcher
Handelskammer und stellte sein: reichen Kenntnisse
auch sehr häufig dem Bundesrat zur Verfügung,
zum Beispiel als Mitglied der engeren
Expertenkommission für die Re\ision des Obligationen-
rechtes, für das eidgenössische Stempelgesetz und
das eidgenössische Pfandbriefgesetz, ferner in
der Frage der deutschen Lebensversicherungen.
Herr Dr. Frey nahm audi hervorragenden Anteil
an den Gründungsarbeiten der Sdiweizer. Hotel-
Treuhandgesellsdiaff, für deren Organisation er
s. Zt. ein besonderes Projekt ausarbeitete, das irr
der, grossen Riditlinien akzeptiert ivurde.

Fremdenfrequenz
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Davos. In der Woche vom 11 April bis 17. April
1925 zählte der* Kurort Davos 4907 Gäste, wovon
201 Passanten In der gleidien Zeit des Voigahres
waren es 3847 Personen, wovon 94 Passanten. Seil
1 April 1925 waren 5498 Gäste anwesend, m
Vorjahre 4729 Der Nationalität nach sind zu
unterscheiden: 1229 (1148) Sdiweizer, 15 Nordamerikaner,

4t Südamerikaner (70), 70 (73) Belg.er, 238
(220) Briten, 2005 (1152) Deutsdie 121 (113)
Franzosen. 116 (116) Griechen, 80 (65) Italiener, 314
(290) Niederländer, 84 (105) Oesterreicher. 94 (13)
Polen, 27 (45) Russen und Ukrainer. 37 (54) Schweden,

Norweger, Dänen und Finnen. 156 (151) Spanier
und Portugiesen, 63 (81) Tsdiechoslowaken,

32 (31) Türken, 42 (23) Ungarn 29 Jugoslaven. 5
Bulgaren, 26 Rumänen (29), 83 (68) Angehörige
anderer Nationen.

„Der Schweizer Kamerad". Die nunmehr in
ihrem 11. Jahrgang von der Sdiweizer Stiftung
Pro Juveniutc herausgegebene Jugendzeitsdirift
„Der Sdiweizer Kamerad" (Preis pro Halbjahr
Fr. 3.—, Unfallversicherung inbegriffen) erfreut
sich, wie die stetig zunehmende Abönnentenznhl
beweist, in deiF weitesten Kreisen immer grösserer

Beliebtheit, Dadurch, dass „Der Schweizer
Kamarad" neben einem sorgfältig gepflegten lin—.

terhaltenden Teil den Anregungen und Anleitungen
zur Auswertung der Freizeit einem breiten Raum
gewährt, kommt er einem sowohl von der Jugend
selbst, als auch von deren Erziehern und Freunden

empfundenen Bedürfnis entgegen. — Die
vorliegende Nummer enthält ausser dem Sdiluss e&ier
historischen Erzählung und einer kleinen Novelle,
hübsch illustriert, Aufsätze aus verschiedenen
Wissensgebieten,-sowie eine leichtfassliche Anleitung

zum Bau eines Radio-Apparates Audi ;für
Mädchen-Handarbeit ist. ein Abschnitt eingefügt.
Allerlei Rätsel-und Preisaufgaben helfen mit, die
Zeitschrift anregend und unterhaltend zu gestalten.

Antwort auf Anfrage betreffend «Toast röster».
Ein vollkommener elektrischer Toaströster, der
den Anforderungen eines Hotels nach allen Kanten

hin gerecht würde, besteht u. W. noch nicht.
Dodi laufen, wie aus persönlichen Erkundigungen
anlässlidi der letzten Schweizer Mustermesse
hervorgeht, bei verschiedenen Fabrikationsfirmen der
Brondie zurzeit Versuche, einen derartigen
vollbefriedigenden Apparat, resp. Rostherd zu
erstellen. Sobald diese Versuche abgeschlossen und
ihr Ergebnis marktfähig isf, wird unser Blatt auf
die Angelegenheit unter „Tedinisdie Rundschau"
'zurückkommen.

* * #

I. Könnte mir ein Kollege den Lieferanten einer
quten Kaffeemaschine, die sidi auch wirklich
bewährt hat, angeben. Für zweckdienliche
Mitteilung besten Dank. E E.

II. Da ich für mein Haus Feuerlöscher anschaffen
mödite, dodi über die verschiedenen Apparate zu
wenig orientiert bin, wäre "'di für sadidien'idie
Auskunft von Seife der Herren Kollegen (speziell
für Hotelbettiebe] sehr dankbar. Welches sind dfe
besten Feuerlösdier, oder welche Apparate haben
sidi bei Bränden bereits gut bewährt? Ist «Fl&mor»
empfehlenswert? Für bezügliche Mitteilungen
bestens dankend A. M. fn H.»
'©©©©©©S©90©S©©S©<3©©®«©©©S©SS©S©5
1 Briefkasten der Direktion
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An Verschiedene. Die H'o Hand-Express
C i e. im Haag (Holland) betreffend können wir
mittteilen, dass sich die Verhältnisse seit unserer
Notiz in No. 11 vom 12. März If Jahres zu Gunsten
dieser Institution verändert haben. Näheres ist bei
uns,' sowie bei der Generaldirektiorj .der, Bundesbahnen

und bei der Sdiweizerischen Verkehrs-
zeriirale zu erfahren.

Briefkasten der Redaktion
>©9©©«©©®©©&S©©©3

An B. in L. Es ist in der Tat bedauerlich, dass
ein grosser Teil unserer Sektionen dem Zenfral-
bureau weder ihre Sifzungsprotokolle noch aus-
lührlidie Jahresberichte zustellen, obsdion deren
auszugsweise Wiedergabe in der „Hotel-Revue"
zweifellos für die Sektionen selbst und die Einzel-
mitglicder den Ansporn zu reger Tätigkeit im
Inferesse des Berufszweiges und des Gesamfver-
eins bilden würde. Ein erneuter Vorstoss der
Diieldion im Sinne Ihrer Anregung erfolgt
demnächst. — Ihre zweite Anregung haben wir ebenfalls

zu iunlichsfer Berücksichtigung vorgemerkt.
Immerhin können, um die Reichhaltigkeit des
Gebotenen und die Abwechslung in der Lektüre Zu
wahren, gemäss dem Willen der Vereinsleitung
nicht alle Artikel, Metdungen und kleinen
Nachrichten doppelsprachig wiedergegeben werden,
zumal unsere sämtlichen Mitglieder ja, wie Sie
selbst bemerken, „alle und alles französisch und
deutsch lesen und verstehen" Spezielle Wünsche
des Leserkreises für Uebersetzung dieser oder
jener Aufsätze, deren Publikation wir nur
einsprachig vorgesehen, sollen indessen nidit un-
beaditet gelassen werden, wobei allerdings zu
erwähnen ist, dass' besonders wichtige und
aktuelle Fachfragen ohnehin in den beiden
offiziellen Sprachen unseres Blattes Behandlung
finden. — Ergebene Grüsse!

A. Maiti

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

Ch. Magne

^mii<l-Ciriiyece
XiqueUr de <1X&ywt

Adressänderungen von Abonnenten
Abonnenten, welche ihre Adresse wechseln,

belieben der Expedition jeweilen bis
spätestens Dienstag hievon Kenntnis

zu geben und gleichzeitig die Adress-
änderungsgebühr von 3 0 Cts. in Briefmarken

beizulegen.

k.



Hotelzimmer
Tresor «

der

Schweiz. Tresor-Gesellfchaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast und zur Beruhigung
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jähr!, Pauschalsumme unter Einschiusa einer Einbruch-Diebstahl«
Versicherung des Tresorinhaltes von Fr. 5000.— bis 50,000.— pro Tresor und hoher.

Seit 10 Jahren In ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

die Direktion in
Zürich

Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40

Die Rufanlage des modernen Hotels

muss auch den Ansprüchen des
verwohntesten Reisenden genügen. Unsere

Lichtsignalanlagen
arbeiten vollkommen autios, schliessen
Missverstandnisse aus, ersparen dem Personal unnütze
Wege, sichern prompte Bedienung und geben

Druckschrift auf Wunsch dem Hotel das fetzte Gepräge eines vornehmen
Hauses.

Siemens Elektrizitätserzeugnisse A.-G.
Abt. Siemens & Halske, Zürich, Bern, Lausanne

Chalet-Käse
Erste Weltmarke wegen der hochfeinen
Qualität, der idealen Packung und der
bewährten grossen Haltbarkeit.

Alpina Käse A.-G.
Burgdorf

mit und ohne Selbstspatelung
für Hand- und Kraftbetrieb.

Erstklassige r Erstklassige
Fabrikate Lisrormen in grosser Auswahl Fabrikate

toil
I« Hl HIWI WMIWI «1 WVIIIIV)

Spezialgeschäft für Hotelküchen- und Konditorei-Einrichtungen

Verlangen Sie unsere Spezialpreisliste

HOTEL WÄSCHEREI ANLAGEN
WASCHMASCHINEN CENTRIFUGEH PlÄTTMASCHINEN

Geräuschloser Betrieb.

WPW^SEEim ABSAUGMANGEL für
•nli'jfiHPHiW»5Uta Dampf-Gas-odereleclr^ *fifpf1 ::u««iwü!

W&C?
ZURICH

BADIG
Marconi

BOiA
M

;o
marc'ONI' •<

£ELLWEGE R AG ~ U5TER

Erklärung
Um alle und jede Verwechslungen zu vermeiden,
gebe ich hiemit bekannt, dass ich ausschliesslich für
die Firma H. Rivinius, Zürich reise und tätig bin und
mit der Firma Fritz Danuser, Zürich, alleinige Nach¬

folgerin der Firma Schöpf & Co., in keinerlei
Beziehungen stehe.

Zürich, Mai 1925. Frau Grete Rivinius
gesch. Schöpf

ASK FOR

NICHOLSONS

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure

GENEVE

/h'mmungsooffe.
l^tyrpfSUe.

bzratuny u Qusfühnuny.

CAStNOPLAT"^-

In-
Weinhandlung

und ausländische Weine, offen und in Flaschen
EIGENBAU-WEINE

Fritz Sigerist
Weinbergbesitzer

(früherer Teilhaber in Firma Gebrüder H. & F. Sige¬
rist, Nachfolger von Sigerist-Etzensperger)

Schaffhausen

DerGast
ist entzückt über

Ringli N2111
gleich vorzüglich zu Wein, Lic|ticur,
Kaffee, Tee, feines Zitronen-Gcback,
honiggleich, knusperig und ergiebiger
im Gewicht als andere Ringli, weil
handgearbeitet. - Monatelang haltbar.
Probesendung von 100 Düten ä 4 Stüde
zu Fr. 13.- netto, franko, p. Nachnahme

Zwahlen&Co., Ringlistube
Willi sau (Kant.Luzern)

Hotels, Restaurants
In Jeder Hinsicht vorteilhaft kaufen Sie
Ihren »amtlichen Bedarf bei um. Auf Wunsch
senden wir unsern Hotelkntalog. Vergleichen
Sie die Qualitäten und Preise. 114s

KAISER & Co. A.-G., Papiere, BERN

mm

m

I

StRNDORFER KRUPP METAU-WERT]
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN R

238

BESTECKE u.TAFELGERATE
aus Alpacca schwer versilbert und

aus Alpacca naturpoliert

Reln-Nickcl- und Küpfer-
KOCHGESCHIRRE
extra schwer, für Hotels

und Restaurants

Kataloge und Mustersendungen gratis und franko.
Verlangen Sie unsere" Fabrikate in den guten Spezialgeschäften.

Permanente Muster-Ausstellung in Luzern. < *

Eigene Werkstätte In Lnzern für Reparaturen,'
Versilberungen. Vergoldungen und Vernichtungen.

Gcriixfiireit

lobtdasJßaus!
Nach dem übereinftimmenden Urteil

der Fadtieute ift unferc
Kaffee-Effenz-Mifchung

FRANCK
o

jSchutzmarke]

der vorteilhafteste und befte aller
Kaffeezufäige f. d. Hotclbetrieb!
Mika gibt dem Kaffee eineprächtige
dunkle Farbe, erhöhtfeinJlromaund

verleiht ihm Gehalt und Körper.
Mika verbeffert den Kaffee!

Deftellungen dardi Ihren Lieferanten erbeten.

/Iiieinige Fabrikanten

>>emri &
BASEL

Berner Oberland, 12CU m.
ü. M., mit Sommer- uml
Wintersaison, frthresbc •

trieb, infolge Todesfall
per sofort zu verkaufen
ein wunderschönes,
kleineres

Hotel
Kurhaus
mil -h' Metten, schonen
Lokalitäten, Autogarage.
Stallungen und 10,800 lir
Umschwung, Zentralheizung.

elektr Licht und
Wasserversorgung. Preis
und Anzahlung günstig.
Alle nähere Auskunft
erteilen die Beauftragten:
Berger tk Zlngg,
Liegenschaften. Bern. 7 Gerrie;-
gasse. Tel. Chr. 17.39.

(OF 28S5 Ii) -1927

Pasteur Anglais
reeoit jeunes gca». Vie de fa-
tnille. Bonnes lemons, Beau quartier

de Londrea. 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W 7. London.

NEUE MASCHINEN
FOR DIE HOTEL-KOCHE

nach eigenen Patenten.

LIECHTI & Co.
17

Maschinenfabrik, Langnau (Bern). — Gegr. 1865
Telephon 144. — Verlangen Sie unsere Pre. pekte.

Cavin-Goldfchmid & Kammermann
BERN

Weine, Dessertweine
Spirituosen 175

Bollwerk 39 — Telephon Bollwerk 36.74

//rn\\

KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwasier-
einrichtung liefern zu hilligsten Preisen

Gebr. Krebs, Kodibcrdtäbnlf, Oberhofen I. 1t
Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.
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Les

peuvent cire obtenus par nos societaires au
Bureau central au prix de deux francs l'e-
xemplaire.

f in Min des govMes

et dg poditeolage de stmi
Tirage ä part

de la « Revue suisse des Hotels ».

En venle au Bureau central ä Bäle au

prix de 20 centimes l'exemplaire. Priere de

joindre ce montant ä la commande au moyen
d'un timbre-poste.

Apres la IXme Foire suisse
d'echantillons.

Pendant les dix jours de sa duree, la
IXme Foire suisse d'echantillons a attire ä
Bäle des foules considerables de visiteurs,
provenant de nos cantons suisses et aussi
de l'etranger. On a delivre cette annee 58.000
cartes en Suisse et 1800 ä l'etranger, au lieu
de 50.000 et de 1200 l'annee derniere. On a
vendu en outre 29.100 cartes d'entree
ordinales, au lieu de 26.200 en 1924. Les jours
oil le public etait admis, il a fallu organiser
des trains speciaux de Zurich et de Berne.
On a remarque egalement une augmentation
de l'affluence des journalistes et des ache-
ieurs de l'etranger. C'est la France qui a
fourni le plus fort contingent de visiteurs du
dehors, puis viennent l'Allemagne, FAngle-
tcrrc, l'lialie, l'Autridie, la Hollande, I'Es-
pagne, la Belgique, la Finlande et la Yougo-
slavie. C'esl lä un Symptome ires favorable
pour l'avenir de nos industries d'exportation.
L'hötellerie bäloise a dü faire face ä un travail

intense; nous aimons ä croire qu'elle a
«te recompensee de ses peines par des
affaires satisfaisantes.

Les exposanls, ou pour mieux dire les ven-
deurs, car il s'agit bien d'une foire et non
pas d'une exposition, etaient au nombre de
965, au lieu de 925 en 1924 et de 865 en 1923.
Les marchandises offertes donnaient comme
precedemment cette impression, generale
dans toutes les halles, de bonne qualite, de
solidite, de fabrication extremement cons-
ciencieuse et soignee qui est la principale
caracterislique de nos foires suisses. Beau-
coup de maisons importantes avaient des
etalages ou des installations absolument re-
marquables.

Nous n'entreprendrons pas, dans un
organe professionnel hotelier, de faire une
description detaillee des innombrables pro-
duits que nos industriels suisses offraient aux
adieteurs. Bon nombre d'entre eux cependant
presentaient pour l'hötellerie un tel interet
qu'il est utile de les mentionner au moins. II
est cerlätn en effet que les foires de Bäle
offrent aux chefs d'entreprises hötelieres, de
l'etranger comme de la Suisse, une occasion
introuvablc ailleurs de faire des achats en
connaissance de cause, en voyanl cc qui se
fabrique de plus moderne et de plus perfec-
tionne, et apräs avoir compare entre eux
tes objets offerts par les meilleures maisons
d'une brauche.

Les ma/sons d'ameublemeni, par exemple,
ont prescnte en general des objets d'un
excellent goüt, ou le souci de l'elegance, de
l'art, des proportions, des nuances n'em-
pediait pas la solidite de la construction.
SaJies ä manger, chambres ä coucher,cabinets
de travail, bureaux et bibliolheques, meubles
de vestibule et de jardin, literie, meubles en
cuir, ameublements en bois sculpte se ren-
contraicnt ä profusion. L'adietcur n'avait que
I'embarras du choix, d'autant plus que les
prix netaient pas du tout inabordables.
L'hotelier qui se trouve dans le cas de re-
nouveler quelques diambres, qu'il s'aqisse de
pieces de grand luxe ou du mobilier le plus
simple, ne trouve nulle part ailleurs le dioix
qui lui est offert ä Bäle Du reste, parmi les
nombreux fabricants qui ont expose cette
annee, plusieurs nous ont dit qu'ils complent
dejä d'excellents clients dans les milieux de
FhöteMerie.

Societe suisse des Hoteliers

Assemblee ordinaire des delegues, ä Geneve
le 10 juin 1925, dans la matinee.

(L'heure d'ouverture et le local seront indiques ulterieuremenl.)

Ordre du Jour:

1. Proces-verbal de la derniere Assemblee des delegues.

2. Rapport de gestion de la Societe et de ses institutions pour l'annee 1924.

3. Comptes'de l'excercice 1924: a) de la Societe;
b) du Fonds Tschumi.

4. Budgets pour 1925 : a) de la Societe ;

b) de l'Ecole professionnelle,
5. Propositions du Comite central:

a) Suppression du chiffre 11 des clauses d'execution de la reglementaticn des prix
minima («II n est pas admissible de faire des deductions sur le prix de pension
pour des repas isoles non pris ä l'hotel »1.

bl Attitude ä prendre vis-ä-vis des salons et expositions culinaires; leur organi¬
sation ; determination, en ce qui concerne le temps et les lccalites, d'un cycle
d'expositions culinaires.

cl Reorganisation des relations- avec le Bureau de renseignements de la Societe
de develcppement de Bäle ; revision de- la decision de l'Assemblee generale de
1918.

6. Elections:

a) du President central ;

bl de membres du Comite central;
(Sorten! definitivement du Comite en vertu de l'art. 36 des Statuts : MM.
H. Goelden - Morlock ä Zurich et A. Emery ä Montreux; fait partie de la
serie sortante, mais est reeligible ; M le r~»-<«~i'l!er national Pr. H. Seiler ä

Zermatt);
c) des reviseurs.

7. Propositions de Sections et de Sccielches lc;s propositions Co.vert e.re im-
mediatement presentees).

8. Communications et imprevu.

Art. 29 des Statuts: L'Assemblee de delegues est formte par les representants des
sections et des membres individuels

Le nombre des delegues auquel a droit chaque section s'etablit de la moniere suivante:
jusqu'ä 1000 lits de maitre 1 delegue I 2001 ä 3000 lits de maitre 3 delegues
1001 ä 2000 „ „ 2 delegues \ au-dessus de 3000 4

Les membres individuels d'une meme region peuvent designer des deldgues ayant droit
de vote ä raison de un delegue par cinq membres; ces delegues doivent etre annonces au
Comite central ä temps avant l'Assemblee de delegues

Les membres de la Societe centrale et eventuellement des hötes invites par le Comite
central peuvent seuls participer ä l'Assemblee de delegues.

Chaque delegue n'a qu'une seule voix 11 emet son vole librement en se basant sur la
discussion qui a eu lieu. Les decisions sont prises ä la maioritc relative des volants En cas
d'egalite de voix. le president central departage.

Les elections ont lieu ä la majorite absoluc et au scrutin secret, ä moins que l'Assemblee
de delegues ne decide qu'elles se fasscnt ä mains levees

Dans les rideaux, tapis, linoleums, orne-
ments divers et objets decoratifs, vases, etc.
le choix etait superbe. Sans meme acheter,
un hotelier, une hoteliere aussi et surtout,
pouvaient trouver dans ces stands d'utiles
idees et de bons excmples ä imiter.

Unc autre branche qui appelle 1'hötclier ä
la Foire d'echantillons, c'est celle des four-
neaux de cuisine et des installations de bains
et de chauffage. Dans ce domaine aussi,
notre industrie suisse soutient träs avanta-
geusement la comparaison avec la concurrence

etrangere, notamment dans tout ce qui
concerne l'utilisation du gaz et de I'electri-
cite. L'hölelier pouvait trouver ä Bäle n'im-
porte quellcs genre d'appareils et dans n'im-
porte quelles dimensions, jusqu'aux
immenses fourneaux destines aux cuisines des
plus grands etablissements. Les differents
systemes de cuisson au bois, au charbon, au
gaz, ä I'electricite, ainsi que les systemes
mixtes etaient tous abondemment repre-
sentes. Le chauffage presentail une variete
etonnante d'installations, depuis les plus
simples aux plus modernes et aux plus eom-
pliquees. Les installations de bains et autres
installations hygiemques ne faisaient pas non
plus defaut, de meme que les installations
d öolairage. Ici encore, une visite est
instructive pour tout hotelier soucieux de se
lenir au courant du progres.

L'un des groupes les plus interessants
etait sans contredit celui de l'industrie tou-
ristique. Les Chemins de'fer des Alpes ber-
noises, en particulier, avaient une exposition
remarquable Plusieurs socjetes de develop-
pement avaient tenu aussi ä attirer sur leur
region l'attention des visiteurs. A citer egalement

les stands de divers editeurs
d'ouvrages de tourisme, celui de l'Exposition
internationale de la navigation interieure et
de l'utilisation des forces hydrauliques qui
aura lieu ä Bäle en 1926, celui de la societe
bäloise d'aviation, celui des photographes
suisses. celui de la societe generale d'affi-
chage. L'administration des postes a eu re-
cours au cinema pour monlrer les charmes
des voyages en autocars sur nos magnifiques
routes alpestres. Les films etaient superbes
el bien propres ä enthousiasmer tous les fer-
vents de la montagne. line exposition tout ä
fait d'actualite etait celle des C F F., qui
par des modeles et des tableaux statistiques
donnait une idee des constructions et des
renfcrcements de pents necessites par l'elec-
trificaticn.

Ainsi la Foire suisse d'echantillons de-
vient un facteur Ires important de notre pro-
pagande touristique et hoteliere.

Nous reviendrons ulterieurement sur
differents details de nature ä interesser plus
particulierement l'hötellerie. Nous nous en
tenons pour aujourd'hui^ä ces considerations
generates.

Les hoteliers americains
en Europe.

La « National Hotel Review » de New-York
annonce que les hoteliers des Etats-Unis sont
dejä occupes ä preparer des projets en vue
dp leur voyage en Europe, sous les auspices

de l'Association hoteliere americaine, ä
l'occasion du congres triennal de l'Älliance
Internationale de l'hötellerie, qui doit avoir
lieu ä Paris au mois d'avril 1926.

Le president de l'Association americaine,
Mr Frank A. Dudley, a contie les preparatifs
ä un comite executif, un comite d'organisation
et un comite de publicite, dont font paitie des
representants de l'industrie hoteliere de lous
les Etats de l'Union.

La date exacte du depart pour l'F.urooe
ne peut pas etre indiquee, naturellement, une
annee ä l'avance. 11 importait cependant de
regier des maintenant les grandes lignes el
les principaqx details du programme, un pared

voyage ne pouvant etre organise en quelques

semaines. Mr E. M. Tiemey, president
du comite executif et du comite d'organisation,

communique que de nombreux. hoteliers
americains ont dejä exprime le desir dc con-
naitre le plus tot possible l'itineraire du
voyage et les particulates du prpgranime.
Toutefois il s'ecoulera necessairement encore
un certain temps avant que l'Association
hoteliere americaine ait pu se mettre en pai-
fait accord ä ce sujet avec les organisations
hötelieres d'Europe qui recevront les
confreres des Etats-Unis. Ce n'est qu'apres avoir
pris ces arrangements que les comites
americains pourront publier un'ilineraire clair ct
complet.

Suivant le projel general examine aciuel-
lement par les comites d'organisation
americains, les hoteliers des Etats-Unis visiteront
plusieurs cfentres europeens. On prevoit que
leur itineraire comprendra la Grande-Bie-
tagne, la Belgique, l'Allemagne, l'Autridie, id
Suisse, la France et 1'Heim

L,a lJouioureuse.
Chaque samodi soir, les pensionnaires

de l'hötel trouvent ä leur place dans la salle
ä manger une erTveloppe dont ils connaissent
vite la forme et la eouleur et qui contient leur
note de la semaine.

Ah! cette douloureuse!
Comme eile est accueillie differemrrient

par les uns et par les autres!
Dis-moi comment tu paies et je le dirai

qui tu es

Le gros monsieur, qui a Fair bon vivant,
reqoit sa faclure avec un coeur leger

Va-t-il ouvrir febrilement l'enveloppe?
Non. II remet ä la fin du repas la lecture

du papier. II le pousse negligemment pres de
son porte-couteau. II n'est nullement anxieux
de connaiire un total dont il se doute.

II n'esl preocct.'pe que de manger de bon
appelit

Pourquoi sa voisine, la vieille demoiselle,
ne l'imite-t-elle pas?

La vue de sa note sutfit pour faire fris-
senner la malheureuse femme.

Elle a pourtant de quoi payer. Elle pos-
sede un budget normal et a bien pris soin
de ne pas choisir un hotel au-dessus de ses
moyens.

Question de temperament!
Elle pälit .des qu'elle voit l'enveloppe.

Anxieusement, elle examine les chiffres.
Le potage lui en semble mauvais. le pois-

son sans goüt et le röti trop cuit.
Jamais elle n'a pu se faire ä l'idee qu'un

hotel lui reclamät son du sans attendre
qu'elle le lui demandät.

Elle estime qu'il y a lä un manque dc
convenances.

Pcut-etre au tend ost-elle un peu avare!

Au incment de payer, dans le bureau de
la caissiere: Le gios monsieur, qui a Fair bon
vivant, tire de son portefeuille des billets irn-
portants et regle sa note en affectant de
parier d'autre chose:

— Etes-vous contente de la saison? Cro-
yez-vous qu'il fasse beau demain?

Telle jeune temme qui, dans le silence de
sa diambre, a verifie son addition, signale
quelques erreurs:

— Je n'ai pas eu d'eau minerale ce jour-
lä Celle bouteille de vin btanc m'a dejä
ete comptee la semaine derniere

Les reclamations sont precises. 11 n'y a
aucune discussion.' Les rectifications sont
faites.

Mais voici la dame enervee « ä qui on ne
la fait pas -. Celle-ci a cette idee preconque
que tous les hoteliers sont des mercantis.



Elle a re^u sa noie. Sans doule les chiffres
onl-ils danse devant ses yeux. Elle a bondi:

— Ah! les voleurs! Qu'est-ce que c'est
que cetfe camomille? Qu'esf-ce que c'est
que ce supplement de beurre? Une excursion

35 francs? Partout c'est indique 25...
Jamais je ne paierai qa... J'aime mieux me
laisser poursuivre... On ne me reverra plus
dans cet etabüssemenl de second ordre
Y est-on assez mal... Chambres peu con-
fortables Nourriture mauvaise

Qund la dame enervee se presente dans
le bureau, la caissiere qui la connait s'em-
presse de termer la porte derriere eile. II

est inutile que les autres pensionnaires en-
tendent des phrases regrettables:

— Mademoiselle, il est impossible que
vous ne le fassiez pas expres...

— Oh! madame!
Elle enumere les erreurs qu'elle a cons-

tatees. Mais la caissiere, les reprenant une
ä une, lui demontre par l'evidence que tout
est exact. Cette camomille a ete servie par
le garqon d'etage le luridi ä cinq heures
quand la diente avait la migraine

— Oui, vous avez raison pour la camomille.

Je le reconnais. Mais cela n'excuse
pas le reste.

Or, pour le reste c'est la meme chose. La

ptaignante est forcee de le reconnaitre.
Par exces de prudence, la caissiere refait

l'addition. Line erreur! en effet, il y a une er-
reur!

— Vous voyez bien, dit la diente triom-
phante.

Oui, madame, vous me devez soixante-
quinze centimes en plus...

# * *

tielas! devant la douloureuse, les plus
interessants ä etudier sont ceux qui n'ont pas
de quoi payer. L'un avoue franchement son
ennui:

— Madame, j'ai perdu au baccarat. Je

suis momentanement force de vous deman-
der un delai. Je suis gene, j'ai une martingale.

Demain, je serai refait...
« Refait» est le mot exact!

L'autre. timidement, invente une hisloire
tres compliquee:

— Une de mes tantes devait m'envoyer
de l'argent. Depuis deux jours j'attends son
cheque. J'ai vu dans les journaux qu'elle
a eu hier un accident d'automobile, veuillez
m'excuser. Le temps d'adresser un tele-
gramme ä mon banquier et de recevoir sa
reponse! et je vous paie...

Le troisieme propose un arrangement:
— Voici un bracelet en or. 11 vaut 3000

francs. Prenez-le. Je vous dois 1800 francs.
Nous serons quittes

En realile, le bracelet, qui est en litre fixe
lruque, vaul -608.ffanes.

Le qdajrieme'paie avec un cheque sans
provision. Pour qu'on n'ait aucun doute sur
sa solvability il donne des pourboires magni-
fiques.

Les uns et les autres sont des malheureux!

Remarque interessante:
Les pensionnaires, qui savent qu'ä la fin

de la semaine ils seront dans l'impossibilite
de payer leur note, sont toujours ceux qui
commandeni les extras les plus chers el les
vins les plus fins.

Oermaine ACREMANT.

Periode d'essai
dans les apprentissages.

(Comm.)

On peut bien estimer ä plus de dix mitte
le nombre des jeunes gens des deux sexes
qui, au cours de ces dernieres semaines, sont
entres ä 1'essai chez un palron pour v ap-
prendre un metier. Quelle importance con-
vient-il d'attribuer a chaque cas? Plus I'cii-
treprise sera grande, moins l'on s'apercevra
de I'eniree d'un nouvel apprenti. Mais la chose
sera consideree comme un evenement chez
l'artisan qui est reste attache aux bonnes
vieilles traditions; pour lui, il s'agit d'intro-
duire pour la duree de l'apprentissage un
nouveau venu dans sa famille et chacun est
anxieux de savoir comment celui-ci sc com-
portera ä table et ä l'atelier. La circonstance
prend la proportion d'un evenement plus
grand encore pour l'apprenti lui-meme et ses
parents. Bien des soucis, sans doute, les ont
agites pendant les mois qui ont precede le
jour de l'entree en apprentissage, soucis de
nature financiere, puis aussi la question du
choix d'une profession et d'une place d'ap-
prenti. Le jeune homme s'adaptera-t-il ä la
profession choisie, s'entendra-l-il avec son
patron et sa patronne, s'accordera-t-il avec
les autres personnes de son entourage dans la
vie journaliere ou le travail en commun el
quelle influence exercera sur Lui ce nouveau
milieu? Autant de questions, autant de pos-
sibiiites d'ediec.

Les debuts soni loujours durs et e'esi no-
tamment le cas pour la periode d'essai. La
maniere dont s'effectuera ce temps d'essai
est aussi grosse de consequences, si l'on n'y
preie pas toute l'attention voulue: observation
attentive du jeune debutant quant ä ses
aptitudes et ses particularities et mise au cou-
iant ad hoc des principes elementaires de
la profession. Accorde-t-on bien toule
l'attention necessaire ä cette premiere phase de

l'apprentissage? Sinon qu'arrivera-l-il?
Premiere eventuality le temps d'essai donneca
un resultat negalif. Le maitre d'etat renverra
son apprenti ou les parents retireront depi-
tes et decourages leur garqon de l'apprentissage,

ä moins que celui-ci ne quitte de lui-
meme son maitre.* Ou bien alors l'apprentissage

sera regie par conlrat, mais le maitre
d'etat n'est nullement fixe sur les aptitudes
professionnelles du jeune homme, parce qu'il
ne s'est pas suffisamment occupe de lui, sur-
tout pas en ce qui concerne sa faeulte d'a-
daptation ä la profession. Ce n'est qu'apres
plusieurs mois qu'il se rend compte du manque

d'aptitude chez son apprenti. II veut alors
se defaire de lui d'une maniere ou d'une
autre L'un cherchcra ä y parvenii d'une fa-
con correcte, l'autre d'une fagon incorrecte.
Mais dans les deux cas il rencontrera de l'op-
position et les consequences d'une rupture
de contra! sont souvent fatales Elles se re-
percutent avant tout sur l'apprenli Tout le

plan peniblement elabore de l'apprentissage
est detruit L'enihousiasme Lest aussi, de
meme que l'esprit de sacrifice des parenis.
Dans un grand nombre de cas, on en ~este
lä et la iamillc se voit augmentee d'un sans
profession et avec elle noire communaute
publique.

Que faire pour prevenir tout cela? Pour
les parents: Se montrer plus prudents dans
le choix d'une profession et d'une place d'ap-
prenti Pour les chefs d'entreprise: Choisir
aussi avec plus de soin les apprentis. Les
parents comme les chefs d'entreprise agiront
sagement en s'adressani au Conseil d'appr—i-
lissage le plus rapproche de leur dorr.ici'-*.

Secretariat central
de l'Association suisse de Conseils d'appren-

tissage et de protection d~s apprentis.

L'industrie höteliere au Tessin.
On ecrit de Lugano ä la «Feuille d'avis de

Montreux » :
Pendant les recentes vaconccs de Päques ei

a l'occasion de la Fete des fleurs ä Locarno,
l'affluence des touristes a etc tres grande au
Tessin. Pendant deux semaines, le service du
transport des voyageurs fut surcharge, car, aux
touristes habitucls, sc sont joints ceiic onnec les
i.ombreux pelcrius qui, des pays cathoüques du
Nord de I'Europe, se sont rendu* ä Rome pour
ussrster aux ceremonies de la semaine de Päques
plus solcnnelles qu'ä l'ordinaire du fait de la cele-
bialion dc l'Annee Sainle Les C L F. se sont
acquittes de leur lache ä !a satisfaction generale
et ils meriient la reconnaissance du peuple suisse
— si fan' est que l'on ose parier de reconnaissance
dans une republique.

Non sculement I'opimon publique, mais le*
autorites cantonales elles-memes sont toujours
plus convaincucs de t'imporiance econom.que sans
cessc croissonte que prend noire industry

Henri Robert, Bale I
Porcelaines de Limoges

Cristaux de table

Argenterie Christofle & Cie., Paris

Otto Grossmann, Aarau
Topf-, Balkon- und Gruppenpflanzen
Lorbeer-Pyramiden und Kronenbäume
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Occasion
exceptionnelle
A vendre ou *ä louer (Lac
L6man) gentil hotel meubler
30 chambres. 50 lits tout con-
fort; jardin: garage: salles pour
societes. Prix global 160.000
francs; location annuclle 4Q0Q

fr. Ecrirc sous B. N. 2675 ä la
Revue suisse des hotels,

Bale 2.

Haute Italie
Cause relraite du commerce a vendre:

Hotel-Restaurant
avcc Bar tres requeate. Compose de 35 dbambres, 40 HU, garage,
grand jardin. 3 km de distance de Varese, sur la ligne Porto Ccresio-
Varese-Milan. Affaire excellente 30,000 francs suiises — S'adresser ä
De Paoli Pompeo, loduno Olona (Varese) Italia. 5482

Dorner & Co., Basel
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Declaration
Pour evitei lou.c jcpofte alaconnaissance
de mon honorable clientele que je voyage exclusive-
ment pour la maison Hermann Rivin us a Zurich et
que je n'entretiens aucune relation d'affaires avec
la maison Fritz Danuser, Zurich, successeur unique

de Schcepf & Cie,

Zurich, Mai 1925. * Mine. Grete Rivinlus.
120 div. Schoepf.
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L. A. RIEDINGER
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touristique au Tessin Dans son comptc-rendu mh
l'annec 1924, lc Departement cantonal du travail
s'occupe pour la premiere fois de cctie induslrie ;

voici dans quels termes :

i L'indusirie touristique est, evidemment, t mitee
ä deux regions — Lugano et Locarno — mais 'die |

coustiluc la principale ressource ^conomique de
ces deu\ villes et de la contree avoisinante j
Lugano signalc des duffres considerables dans la
stüiisiique dc ses höfes. Plus de 95.000 personnes
sont desccndues en 1924 dans les hotels de l.u- j

gano, Casiagnola et Paradiso; le duffre est
presgue ;mprcssionnant si l'on songe aux diffi- j

cultcs enormes d'ordre politique et specialcment |
d'ordre economique qui cmpechent la reprise nor- '

male du mouvement touristique international dans
un pays lei que le nötre, dont le diange est quasi
prolubibf ä l'egard des pays ä monnaie depreciee

« Locarno egalement a eu, en 1924, une annee
ties favorable ä l'industne höteliere ; eile a en-
regislre au total 28 522 louristes. En ce qui
concerne la nahonaüte des touristes, les Suisses
occupcnl romme de luste lc prcm.er rang. Im-
medialcment apres vicnnent les Allemands, qui,
depuis quelques annees, sc distinguent non seuie-
ment par leur nombre, mais aussi par lein

• gualile» Vicnnent ensuitc les Anglais, les
Americoins etc En procedant par hypothtse et
tout en nous tenant ä un niveau moyen, nous ne
croyons pas exagercr cn estimant ä 5 jours la
duret. du sejour de diaque touriste, avec une
depense approx.mative de 150 francs par pei-
sonne Nous arnverions amsi ü une somme d'cn-
viron 15 millions, que les touristes loissent daus
nolle pays Si li>pothetique et upproximatif qu'il
soil, ce duffre nous permet de juger 1'importancc
dc l'indusirie hotel ere dan* la vie economique du
Tessin »

Le meme depailernen! cantonal du travail a
elabore une slatistique du nombre des hotels, des
hts, du personnel et des nationalites representees
Sur les 155 hotels pour elrangers que possede
le Tessin, 68 se trouvent dans la region de
Lugano et 51 dans celle de Locarno Sur le nombre
total de 6060 lits 3389 sont ä Lugano et 1491 ä
Locarno. Le personnel d'hötel sc monte ä 1484
personnes, dont 640 hömmes et 843 femmes. Le diiffrc
est considerable et depnssc celui de lout autre
Industrie du canton

l a nalionalite du personnel d'hötel es! en
majeure pari'.e suisse. Peu nombreux sont les Tes-
sinois qui figurent dans cettc camere et, s'il en
est, ils sont affcctes ä des services seconduires.
La connaissance des langues et la preparation
professionnelles jouent un röle de pi-mier rang
dans la carriere höteliere. «LcsTessinois, remurque
judicieusement le departement du trava.l, me-
connaissent encore trop et negligent cette aetivite
non seulcmcnt du point de vue purement pro-
fess'.onnel, mais aussi du point de vue öconomique,
Nousvoyons en effet les plus grands hotels duTes-
sin ayant ä leur tete un chrectcur ou un proprietaire
de la Suisse aliemaride. Ii esi des lessinois qui sont
pjÄpnetaires ou directeurs de grands höfeis mais
cfeLjeit Italie, on France, en Angleterre etc : et
notis voyons de nombreux cuismiers et sommeliers
de !a, v'pllee de ßlenio et de brissago continuer
une vie lie tfädition professionnelle ; mais soil
les uns soit 'es autres restent ä l'efranner. attires
qu'ils sont. sans doute. par- lc mou-
vtmeni touristique plus intense des grands centres
:tahens frangais et anqlais > -

Si d'une part, les Tessinois doivcnt cncouragcr.
davantage leurs ieunes gens ä choisii la carriere
de* hotels, ds ont egalement pour fache, avcc
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l'aide de la Corifederalion ei des C. F. F„ d'ame-
liorcr. toujours davaniage leurs communications
internationales (Centovallina, diemin de fer du St.
Bernardin et de ta Nufenen), et internationales
(route de Gandria, route Maraggia, val d'hitelyi
etc.); tets serorvt ies moyens de faire connaitre ä
un nombrc toujours plus grand de touristes suisses
et etrangcrs Ies beautes de ce pays, — et <ie ra-
nimer la rie economigue affaiblie par l'apres-
querrc.

Les services d'autocars en France.
Aujourd'liui, dans les voyages, on n'a plus

seulement line mission ä remplir ou des affaires
ä trailer; on y recherche son propre plaisir, la
satisfaction d'une legitime curiosite et du desir
de connaitre et d'admirer des pays inconnus.
Grace ä l'amelioration des conditions sociales, ä
la diffusion de l'instruction et au developperyent
enorme des voics de communication, notre siecle
est devenu le « siecle du tourisme ».

C'est pour renforccr ce besoin de voyager et

pour y repondre que des services touristiques de
touics sortes s'organisent et sc multiplient
partout; offices et agences de tourisme, syndicats
d'imtiativc, services modernes de transports, etc.
Fn particulier, les entreprises d'autocars connais-
scnt actuellemcnt line periodc de favcur et de
prosperity.

Si l'autocar n'a pas la vitesse du train — ce
qui n'cst pas un desavantage du point de vue
tourisiique, — il possede du moins l'heureux
privilege de passer presque partout. Rien ne l'ar-
retc des qu'il existc une route carrossable. Les
fortes pentes de la montagne ne lui font point
obstacle. II ne connait pas l'ennui des longs tunnels

et des interminables tranchees de chemins
de fer qui masquent ä tous moments le paysage.
Le touriste se irouve en contact etroit avec la
nature, qu'il peut admirer ä loisir. Au point de
vue de la securite. le car n'a rien a envier au traia
Sa grande qualite, c'est la souplesse; il s'adapte
au temps et aux circonstances; il n'est pas as-
sujetti au respect d'un horaire inflexible, dont il
ne faut pas s'ecarter d'une minute; il s'arrete aux
cndroits les plus pittoresques et_ peut dans une
certaine mesure modifier son lfineraire

En France, Ies compagnies de diemins de fer
out compris tout le profit qu'elles pouvaient tirer
des autocars, en annexant ä leurs lignes cet
Clement de souplesse pour atteindre des lieux qu'elles

ne desservaient pas jusque-lä. Leurs services
d'autocars, organises dans les plus belles regions
ioui istiques, intensifient, en ete notamment, la
circulation des voyageurs sur Ies voies ferrees de
lcur rescau

La Compagnie du P.-L.-M., cn particulier, a su
remarquablcment organiser ses services automobiles.

Ses voitures grises et rouges, avec leurs
quatorzes fauteuils fres confortables, sillonnent la
plupari des routes pittoresques du reseau Des
iraites reglant l'organisation des services, l'eta-
blissement des horaires et des tarifs, le dioix d'un
materiel de foule securite, le recrutement d'un
personnel cxperimente, ont ete passes avec des
entrepreneurs ou des societes offrant toutes ga-
ranties. La compagnie delivre meme a l'avance
des billets ä coupons combines pour le diemin
de fer et l'autocar Pays de montagnes. pays de
collines et de plateaux, sites merveilleux de la
plaine et de la mer, tout a ete prevu dans les
circuits reguliers du P.-L-M

Voici d'abord, tout pres de Paris, le centre
de Fontainebleau. Dans la vallee inferieurc du

Rhöne, c'est le centre d'Avignon, d'oü rayonnent
quatre circuits touristiques. Tout au sud, la mer
se deroule sous les yeux du voyageur qui era-
prunte la route des Maures et de l'Esterel, la mer
et aussi la montagne. Plus loin encore, en Corse,
la compagnie a cree de multiples services, sou-
vent au travers de vertigineux defiles.

L'Avallonnais, le Morvan, la Bourgogne ont ete
cux aussi dotes de lignes automobiles. Puis ce
sont les circuits du Massif central: la route thermale

d'Auvergne, les environs de Clermont, de
Vals, du Puy.

Mais l'artere automobile principale du P.-L.-M.,
c'est la route des Alpes et du Jura, avec ses
services annexes. En huit jours, les 1200 kilometres
qui separent Nice de Beifort peuvent etre par-
courus par tronpons successifs. Nice (col de la
Cayolle, 2.352 m.l, Barcelonnette, (col d'Izoard,
2.388 m.), Briancpon (le Lautaret, 2.075 m.l, Grenoble
(par la Grande-Chartreuse, Chambery, le lac du
Bourget, Aix-les-Bains), Annecy, Chamonix, Evian,
Geneve, Besancpon (Faucille 1.323 m.), Belfort sont-
Ies grandes etapes de cette magnifique randon-
nee tourisiique. Une Variante passe par le
Lautaret, le col du Galibier 'et la Maurienne. A droite
et ä gauche, des pointes ou des circuits desser-
vent toutes les villes et tous les sites interessants
des Alpes, de I'Ain, du Doubs, du Jura.

La Compagnie du P.-L.-M. augmente encore
ses services pour 1925 avev les lignes nouvelles
Marseille-Menton, Grenoble-Turin, Grenoble-Le
Puy-Vichy, Vidiy-Gorges du Tarn, des circuits au-
tour de Nimes, etc. 1

La route des Alpes et du Jura se raccorde sans
interruption ä celle des Vosges. Mais ici les
services appartiennent aux Compagnies de diemins
de fer de l'Est et d'Alsace-Lorraine. Les diemins
de fer de l'Est ont cree deux centres de
tourisme; Belforf et Vitfel-Contrexeville. En Alsace,
nous avons les centres de Mulhouse, Colmar ei
Strasbourg. Croisant la route des cretes, qui
domine les vallees de la Moselle et du Rhin, nous
avons la route de Vittel ä Colmar par Gerardmer
et la Sdilucht. En outre, les diemins de fer
d'Alsace-Lorraine ont organise, au depart de
Strasbourg, de nombreux services d'autocars vers
Obernai et Sainte-Odile, vers Niederbronn et le
lac de Hanau, vers Mulhouse par Selestat, vers
Liege, Luneville, Nancy, Verdun, la vallee de la
Meuse, Dinant et Namur.

Enfin la Compagnie du Midi a cree la route
des Pyrenees, de Biarritz ä Cerbere par Eaux-
Bonnes, Cauterets, Luchon et Vernet-les-Bains.
Elle s'eleve jusqu'ä 1.913 m. au col de Puymorens
et meme jusqu'ä 2.222 m. au col du Tourmatet.

Comme on le voit, aussi bien que la Suisse
et meme avant la Suisse, la France a compris
l'utilite des services automobiles qui font ren-
frer dans le cadre de la vie nationale des
regions auparavant depourvues de moyens de
communications et confinees dans le cercle etroit de
leur existence particuliere, et qui, developpant le
sentiment estheiique vis-ä-vis de la nature, atti-
rent devant les plus beaux sites des foules d'ad-
mirateurs. (D'apres « L'Outillage », Paris.)

L'unification des formats
du papier.

L'administration federate des postes et des
felegraphes s'occupe depuis plusieurs annees de
cette question tres importante pour le monde des
affaires Le nombre des partisans de l'unification.

considerable dejä. s'accroit d'annee en annee et
l'on peut envisager comme prochain le moment
oü l'on passera aux realisations pratiques.

La guerre mondicale et ses consequences eco-
nomiques ont eu sur la reforme maintenant com-
mencee une influence decisive. Comme dans tant
d'aulres domaines, la crise fit ressortir la necessity

de simplifier la production et de la rendre
moins coüieuse. C'est pour obfenir ce resultat
que l'indusirie a recours ä l'unificahon ou
normalisation.

On entend par normalisation toute conception,
fixation, adoption ou prescription de systemes
ordonnes, bases sur des idees ou des formes fixes
et destines ä s'adapter, dans les domaincs les
plus varies, nux fails 011 aux evenements qui se
repefent constamment. La normalisation provient
d'experiences acqulses. Tout cn demeuranf
susceptible d'adaptation et de developpement, eile
doit etre souslraite ä 1'arbitraire individuel. C'est
•'organisation substitute au chaos ci nu manque
d'nrdre et de loi.

Parmi ioutes les questions dans le domaine
desquelles des efforts-sont ientes de nos jours
pour remplacer le regime de 1'arbitraire et du
bon plaisir par line reglementation judicieusement
comprise, l'unification des formats du papier, en-
visagee du point de vue de l'ensemble de ses
effets, occupe certainement une place de premier
rang. Si les avantages de cette unification sont
moins appreciates tant qu'elle est pratiquee sur
une petite echelle, il en sera tout autrement lors-
qu'elle deploiera ses effets sur toutes les corres-
pondances commerciales, sur les expeditions par
la poste, sur l'industrie des arts graphiques, sur
celle des installations de bureaux, etc. Ces avantages

seront alors d'une importance pratique et
economique si considerable que tous les gros
consommateurs de papier — et les hoteliers sont
du nombrc — ont inierei ä vouer ä ce mouvement
la plus grande attention et ä y participer le plus
tot possible.

De longues etudes ont abouti ä l'adoption de
la feuille-type d'un metre carre de superficie, du
format 84,0X118,8 cm En pliant cette feuille en
deux, en quatre, en huit, etc. on obtient les diffe-
rents formats de la serie-type A. Le grand format
fondamental de cette serie, plie en quatre, donne
la feuille-type de la lettre, soit 21,0 X 29,7 cm.
Cette feuille remplace tes formats actuels in-folio
et in-quarto Le nouveau format, du point de vue
notamment des autorites et des administrations,
repond parfaitement au but desire La fusion des
deux formats in-folio et in-quarto en un format
normal intermediaire supprimera un dualisme tres
desagreable pour tous ceux qui doivent se servir
de classeurs et aura comme consequence une
forte economie de papier.

Le nouveau format in-octavo ou format cte
memorandum aura pour dimensions 14,8 X 21 cm.
et sera done legerement plus grand que le
memorandum actuel. II sera d'aufant plus favorablement
accueilli qiie le memorandum est bcaucoup plus
employe qu'avant la guerre, soit ä cause de la
necessity de faire des dconomies, soit parce que
la madiine ä ecrire permet la reduction des in-
terlignes et une meilleure utilisation du papier.

Le format de la carte postale, actuellement
9 X 14 cm., pourra etre porte däs le 1er octobre
1925, dans les pays faisant Partie de l'Union postale

universelle, ä 10,5 X 1^,8 cm.
En pliant deux fois la feuille-type de la letlre

et une fois le memorandum, on les ramene exac-

tement au format de la carte postale. ce qui permet

d'utihser une seule et unique enveloppe
normale, de 11,4 X 16,2 cm.

Enumeres brievement, les avantages de la
normalisation des formats du papier sont les suivants:

1) Concordance des formats des papiers
d'affaires, actes, documents, dessins. etc., les plus
imporiants, d'oü meilleur ordre et plus grande
clarte dans le classement et la consultation;

2) Restrictions dans la grande variety des
formats actuels; economie de papier;

3) Diminution des frais de production et d'achat
du papier, par la reduction ä un minimum du
nombre des sortes et des poids (standardisation
dans l'industrie du papier);

4) Utilisation et impression plus economigues;
suppression de ioute rognure ou perte dans
1'emploi des feuilies pour les divers formats d'une
nieme siliie normale;

5) Economie notable de place, lorsquc l'unification

sera generablisee, dans les meables et
autres installations de bureaux, d'archives et de
bibliotheques;

6) Simplifications dans l'execuiion du service
postal; simplifications et economies dans l'embal-
lage (enveloppes, paquets, caisses, ballots) et
dans l'expedition des imprimes en formats
normalises

Par arrete du Conscil federal du 4 juillet 1924,
1'emploi des formats normaux'a ete decrete obli-
gatoire pour l'administration generale de la
Confederation et pour les chemins de fer federauX.
De meme, des autorites et administrations canto-
nales et communales, notament Celles des grandes
villes, ont dejä adopte, pour leurs services, les
formats unifies, ou en preparent actuellement l'm-
troduction. Dans l'industrie, quelques grandes mai-
sons ont pris les devants et d'autres ont deiäi
suivi. D'importantes entreprises et corporations
privees s'occupent ä leur tour de la question. En-
fin, les fabricanfs suisses de papier, de meme que
les imprimeries et Ies indusiriels de l'art gra-i
phique en general adoptent de plus en plus les
nouveaux formats normaux.

Les hotels, grands consommateurs de papief
pour leur correspondence et leur materiel de pro-,
pagande, ne seront pas les derniers ä adopter
l'innovation dont nous avons expose les grandes
lignes. Les interesses trouveront des details plus
complets, notamment sur les series ou formats
complementaires, dans une plaquette que vien#
d'editer l'administration des posies et des tel6-
graphes suisses, intitule: «Unification des „formats

du papier ». Nous renvoyons ä cet opuscule
nos lecteurs partisans du progTes et de l'eco-
nomie.

L'Association italienne des hoteliers comprend
une nouvelle section importante, celle de Meran,
qui vient de se constituer definitivement sous" Id
presidence de M. Ferdinand Bauduin, de l'hötel
Adler. La Societe des höteliers de Meran comp-,
te 43 membres affilies des maintenant ä l'Asso-r
ciation italienne; 19 dirigent des hoteis et 24 des
pensions.

Alsace-Lorraine. Les 12 et 13 mai aura lieu &'
Saiverne le 32me congres de la Federation des
Höteliers, Restaurateurs et D6bitants d'Atsace et de'
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Ia Basse-Lorraine. Lc programme des travaux du
congres et des diverses festivites prevues,
banquet, bals,' excursions, remplit une jolie brochu-
rette de 26 pages. Les cartes de banquet coütent
35 francs, y compris les vins, champagne, cafe,
liqueurs et pourboire. C'est une belle manifestation

corporative qui se prepare ä Saverne.
I.'Association des VaudOises a tenu le 3 mai, ä

l'Hötel de Ja Paix, ä Lausanne, une assemblee des
deleguees des sections, öle a decide de parti-
ciper ä la Journee des costumes nationaux orga-
nisee a Berne ä l'occasion de la IXme Exposition
suisse d'agriculture. Cette manifesiation, fixec aux
12 et 13 sepfemJbre, suscite un grand interet, dans
la Suisse aliemandc en particulier. Des groupes
importants y participeront, notamment de Zurich
et des Petits-Cantons. On evalue ä 150Q per-
sonnes le nombrc des figurants et figurantes du
grand cortege costume prevu au programme. Le
port des costumes nationaux sera accompagne
de l'execution de chants populaires.

Association des stations balneaires suisses. Le
Vorort de Rheinfelden de cette association prie
de lui envoyer le plus tot possible les reponses
aux questions cqncernant le guide La semaine
derniefc, ll stations avaient deiä repondu dans
un sens affirmant. — Les coiipüres de joürnaüx
sbpt ibiijoürs en circulation; on est prie de veiller
ä leur prompte reexpedition — I.a direction generale

des posies a refuse de faire droit ä la de-
mande d'aütorisation d'employer des timbres-re-
cidmes speciau>t ptiur l'oöiiterafion des affrandiis-
sements dans les offices de poste des stations
b'dlheaires, tels qu'ils sont depuis lpngtemps intro-
dliit§ dans les days voisjns. — Les membres re-.
ceyröhf pfochaineipent un edvantillon pratique de
type uniforme de flieftncimetfe pour bains; its sont
pries de faire conpaitfe sans retard leur opinion.

tul jji u^pc^JUCb U lIUlclo cl u ClaDUS'"
setnents balneaires membres de lq Societe. Le
matetiel

_
de profcagande doit etre envoye direc-

ieitient ä Bale. — L'Office suisse du toürisme a
ecrit une excellente preface pour le nouveau
guide; les membres eh recevrorit prodiaiiiemenf
drie copi'e ä l'exajnen.

©d»S©^®S©@SX3S©0S©ee©©>S©©9©e«eC

I Questions professionnelles
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A propos da bagages. Un jecteUr de la revue
berlinoise «Vfcrkehr Und Bäder » lüi Serif: « Pendant

iftes deplacettienfs, j'ai ele sbuvenf 'tfSs me-
confeht du sans-gSne av'efc lequel beauebüp
^'employes d'höiels traitent les bagages des voya-
geufs: Malles ei vatises sont jeiees brusquement
gainees sur le sol ou servent rpemc de marche-
pied. Le yoyageur a d'bUtpW Phis de motifs de se
mettre en colere du traitement rriflige ä ses fi-
dfetes compagrions de röute lörsqu'it s'agit ü'ob-
jets neufs ou pr-esgue neufst qu'it a dfi Payer tries
eher. Sous la ma,:n d'un personnel disfraiti negligent

ou majintei,iiionne, fetifgance exterieure des
paggges a hieniöt dispar.u. On y eoilc ä profusion
des etiquettes ou Jon y fait "des srgnes, et desin-
scripnons 'S Ia'erai'e, des abus qui entevent tout
le plaisir d'avoir un bagage soigne. Ii serait tres
ä souhaiter que les hoteliers enjoignissent -aux
employes charges de la manipulation des bagages
de fraitet avec plüs de soins et d'egards la pro-
priSfS du Voyageur et qu'ils ne recülbssent pas; s'il
le faut, devant des sanctions severes si leurs
ordres ne sont pas- observes. Dans le cas con-
traire, ils s'exposent a etre rendus responsables,
par les voyageurs des dommages causes aux
bagages par teür personnel. IIS egissent done dags
leur propre interet eh veijlabt ä la manipulation
soigneuse des effets des clients par les ehioloyes
de leurs hotels. » — Les abiis de ce genre sont
heureusement plutöt rares en Suisse. 11 ne serait
pas superflu cependant d'ouvrir un ceil viqilant
Sur ce detail • de Sexploitation höteliere Si un
employe, a des raisons d'etre mecontent, ce n'esf
pas s'ur les bagages qu'il doit se Venger.

Ouest fran^ais. Dans la deuxieme semaine
d'avril a eu lieu ä Nantes le Vtme congres de la
federaiion des hoteliers de Bretefgne et de
l'Ouest. De tres importantes seances de travail
ont permis d'etudier de pres Cetlaines questions
gui interessent l'höleUerie ert general, notairt-
rtient eelle des -acliats en cohrinun et celle du
pourboite. La' Chambre; naliottaje de l'hötelterie
frangaise possede une organisation d'aehats en
commun: le Comptoir hotelier. Ceiui-ci est main-
ienani installe ä Paris, dans un iinineuble
dependant du «Bon Marche», mais sepiare des ma-
gasins ouverts au public ordinaire. Le Comptoir
hotelier a eu des debuts penibles II a fallu
vaincre des resistances acharnees; mais l'höfe-
li.er, gros client, ne voulail plus etre assimile au
client auqquel on vend au ptix de detail1, i Au-
jöurd'hui il peut se fournir au Comptoir, en be-
neficiant de remises et de credits saisonniers
ou ä long termev de tout ce güi eph^e dans le
materiel a'un lidtel. — M. IJarrier, president, de
l'Ailiance internationale de t'hötelierie, a pris la;
parole au sujet du pourboire. II convient que la
question ne cömporfe pas de solution absolue.
Jetant un coup d'oeil sur la Suisse, qu'il appelle
«reine de l'industrie höfellere, fortement organi-
see», il souhgne que des directives V ont efe
donnees ätiX höleliets, mais que la rögle y est
precisemeht rabsehqe de regte Chaque höfelier
sOisse est lajsse mqitre chez soi. La LraiVce doit-
elle suivre l'exemple de ia Suisse OU, au con-
traire, imiter lltalie, ou le pourboire est tegale'ment
supprime? Dans deux voyages ä Pome, je premier
sous le regime du' pourboire, le second
apres son abolition, M. Barrier a pu c'on'stater
la deuxifeme fois un reladiement du service.
Neanmoins il se garde bien de handler. Pour
la Bretagne, oil le public n'est pas sympathique
au pourboire, il propose le pourcentage sur la
note dans les hölels de luxe et partout ofi la
generosite du client 'est la iuste recompense
d'attehtiO'ns sd'eCiates

Le pefrSpiUiel frotefier frarr<;Ufö, depuis la
guerre, semblc s'qTigager de pfus en plus dans la
voie de la discipline syndicaliste. Le Cartel de
l'industrie hoteljere a adopte comme mois
d'ordre:_ monopolisation du placement, applica¬

tion des decrets sur la loi de huit heures,
suppression du pourboire, hygiene des cuisines,
minimum de salaires. — Le Cartel se declare
adversaire du placement prive, mutualisfe et
meme syndicai, ces systemes favorisant les pa-
irons et les briseurs de greve. II reclame la
monopolisation etatiste du placement au benefice
du Systeme paritaire. On sail ce que cela veut
dire! — A en croire le Cartel, dont «L'Humanite»
de Paris est le porte-voix, les cuisiniers franpais
travailleraient dans des conditions qu'il appelle
«scandaleuses». II affirme sans broncher que
«les cuisines, en sous-sols, sont le receptacle de
toutes les malpropretes de la rue. Les egouts y
envoieni les odeurs les plus desagreables, ainsi
que les W. C. Et, pour couronner le tout, nom-
breux sont les rats et cafards. On peut ujouter
ä cela la chaleur eiouffante et Ia mauvaise aera-
iion» N'y aurait-il pas un pen d'exagerotion
dans ce tableau reaiiste? — Le Cartel declare
que le pourboire joue un role nefasfe, parcc
qu'il oppose les uns aux autres les havoilleurs
de l'holellerie en leur creant des intereis opposes.

11 reclame en consequence le salaire fixe. —
11 est possible que la situation de cerlaines
categories d'employes d'hötels, en France et ä Paris
riotamijient, ne reprösente pas un ideal. Mais ce
ne sont pas les elucubralions manifestemenl exa-
gerees du Cartel, ni les meetings ä la Bourse du
Travail qui parviendront ä l'ameliorer, les gre-
ves enore moins. II y a pour cela des moyens
plus loyaux et beaucoup plus efficaces. Le Cartel

aurait une excellente idee, par exemple, de former

un peu moiris d'orateurs syndicalisfes et un
peu plus de bons employes specialises qui mon-
ieraient promptement en grade.

Informations 6conomlques
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Stalisiique de I'll S.S. Le chiffre indice du
bureau statisiique de I'Union suisse des societes
de con^ommation etait au ler avril, avec 168,9 %, ä
peu pres au meme niveau que celui des mois
precedents. On a constate une difference en moins
de 3 points ä peine pair rapport au dpftre du ler
mars, qui etait de 1805,19, contre 1802,12 au ier
ayril. Ceite baisse serait plus sensible avec la
diminution du prix du pain et des farineux inter-
venue apres le ler avril

Le coüt de la vie en mars. Lc diiffre-index du'
firix de la vie n'a subi qu'une modification insigni-
fiänte au cours du mois de mars Aueun des 8
groupes de denröes alimentäres n'a accuse de
liausse; le pnx des oeufs a diminue de 9 %, ceiui
de la viande de 1 %', la meme bajsse s'est ma-
nifestee egalement dans le grpupc des pommes
de terre et des legumineuses Ces trois groupes
presentent une hausse de 68 % en mars par rap-r
porf ä 1914. Le chiffre-mdex du combustible n'a
pas varie et celui de 1'habillement a presenle une
hausse de 1. % Le rencherissement global de l'ali-
mentation; du chauffage et eclairage et de 1'habiL

1 lement s'öleve, gomparativement au mois dc juin
1914, ä 67—70 % en mars contre 70 % le mois pre-' cedent

Retraif des billets de banque allemands. En
vertu de la loi sur les banques du 30 aoüt 1924,
tous les billets de la Reichsbank portaot une date
anterieure au 11 octobre 1924 sont retires de la
circulation, pour autant qu'ils ne Font pas dejä
ele auparavant. A partir du 5 juin 1925, ces billets
perdront toute vateur comme moyen legal de
paiemenl D'ici au 5 juin 1925, ils peuvent eire
relVus en paiement dans n'imporie quelle suc-
cursale de la Reichsbank ou echanges contre des

.moyens legaux de patement sur la base fixee dans
la loi sur les banques, ä savoir 1.000.000.000.000
d'anciens marks pour un «Reichsmark» actuel.
Les coupures inferieures ä 10 millards de marks
doivent ehe livrees en paquets dont la valeur

i totale doit ehe divisible par 10 raiHards. Ces
paquets ckrtvent he confectionnes selon les usages
etablis dans le hafic des billets de banque.

A Monaco. Les aclionrtarres de la Societe des
bains de mer el du Cercle des etrangers ä
Monaco, reunis le 19 avril en assemblee ordinaire,
ont approuve les comptes de 1'exercice clos le
31 mars 1925, dont le solde beneficiairc s'est cleve

,a 63.876.309" fr. 26, superieuj" de 12.490.236 fr. ä
celui dc l'an dernier et de 50.638.248 fr. ä celui
de l'cxereice 1922—23. 11 s'y aioute le report an-
terieur de 2.284.98Ö ff. Le dividendc brut a ete
fixe ä 575 francs Avec l'interet statutaire de 25
fr., le revenu total du Lire enlier s'etablii ä 600 fr.
et ä 120 fr par cinquieme d'aetion. II a ete nf-
fecte en outre 1.277.526 fr. 18 au fonds de pre-
voyance; 2.953.665 fr. 49 ä la provision pour taxes,
droits et impöts sur les actions; 300,000 fr. ä la
reserve immobilere; 400.000 fr. au fonds de ga-
rantie des rehaits des employes; 10 millions ä
une Provision pour realisation d'un programme de
grands havaux. Le report ä nouveau. est de
27tS.806 fr. 38.

La Sociöte immobiiiere de Caux a t-eftu une
assemblee generale le 27 avril pour etudier un
programme de reorganisation financiere. Le
quorum des hois quarts, soit 5204 obligations,
etait legalement necessaire, mais 4913 obligations
seulement eta.enf representees. L'assemblee a
vote neanmoins, en" principe, un certain nombre
de resolutions dont voici les principales: L'eche-
ance de l'emprunt par obligations 5 pour cent de
2.775.2C0 fr. du 31 decembre 1919 de la Societe
immobiliere de Caux, est prorogec au 30 mai
1930. Pour les six coupons ä echoir durant les
frois exercices 1925-1926, 1926-1927, 1927-1928,
sera aihibue aux obligations un interet variable
determine par l'excedent des recettes de diaque
exercice, apres pretevement des frais generaux,
des amortissemenis usuels et d'un montant con- -
venable destine aux ameliorations indispensables
aux deux hotels. La determination de cet exce-
denf et de ces pre'levements aura lieu ä la fin de
chaque exercice, d'entente enfre lc conseil d'ad-
minishation el les representants de la commu-
naute des obligataircs. Pour les exercices 1928-
1929 et 1929-1930, les obligations auront droit ä
un interet de 5 pour cent cumulatif, dont le solde
eventuel sera payable au plus tard le 30 mai
1930. Jusqu'au remboursement de l'emprunt, aueun
dividende ne sera attribue aux acfionnaires pour

un exercice dont le resultai n'aurait pas permis
le paiement aux obligataires d'un montant minimal

dc vingt francs par litre de 400 francs. Un
delai de deux mois est accorde, pendant lequel
on cherchera ä atteindre les 291 obligataires
faisant defauf, apres quoi sera convoquee une
nouvelle assemblöe

Nouvelles diverses 1

5®©©©®©®9®G«&©3®®®S©<j5|S©36»9®®©G|$©S

Holet des Eougeres ä Caux. Nous apprenons
que M. Theophile Rouge, propriötairc dc l'hötel
des Eougeres, ä Caux sur Montreux, a change le
nom de son etablisscment. Co!ui-ci s'appLcllera
desonnuis 1'« Hotel Alpina »

Les Americains en Europe. Les informations
predisanl pour 1925 une grande affluence dAmö-
ritains se confirinrnt de plus eil plus. Suivant une

• depectie parliculiöre de New -vürk a la « Gazeftc
de Lausanne », en date de 28 avril. 200.000 Americains

ont deiä retenu leurs cabines sur les nmires
en partance pour l'Europe au cours des mois pro-
diains. Plusieurs transports sont partis le 27 a\ril
avec toute.« leurs cabines occupees

Exposition culinaire en Hollande. Lc 24 a\ul
s'est ouverte ä La Ha\e, dans les locaux du Jardin
zoolog.quc. une Exposition nationale de cuisine,
da patisserie el de conserves nlimentaires Les
recompenses consistent en medaillcs pour les
auteurs des Iravaux et en diplömes pour les hotels
ct les restaurants oil lis Iravaillent. En outre, deux
coupes en argent sont offertes, l'nne pour l.c meil-
Jeur plat de langouste, l'auhe pour lc meilleur plat
d'ecrevisses.

Auio-caustique Tel est ie nom d'un nouvel up-
pareil, lance derraerement sur lc marche suisse,
destine ä encaps'tiquer automatiquement les
parquets, planchers et linoleums. L'appareil est muni
a son extremite d'un reservoir dans lequel on in-
iroduit I'encaustique. 11 suffit de faire fonciionner
ta tige du distributeur et, en restant debout, on
peut encaustiquer tres rapidement une grandc
surface. Cettc operation n'est pas plus penible qu'un
simple balayage

En ltalie. Le mouvement des pelerms a ete
considerable ä Rome pendant la deuxieme quinzainc
d'avril. C'est ai'nsi que, jusqu'au 20 avril, on
avail enregisfre 95 pelerinages de l'ltalie et 63 de
l'elranqer, avec un total de 40.987 personnes. Dans
la seule journee du 20 avril sont arrives 31 pe-
leiinages, avec 10.371 personnes. En outre, le
nombre des pelerins isojes utilis&nt les trains
ordinaires est tres eteve. Du 20 decembre au 20
qvril, 1'Office de l'Anno Santo de ta gare de
Termini q lirpbre environ §0,000 cartes. Or ces
offices son! au nombre de 12.

La saison des etrangers s'est prolongee au Tes-
sin suivant les journaux locaux, beaucoup plus que
les annees pröcedentes. La grande affluence de la
sema-ne apries Paques s'est maintenue pendant la
deuxieme quinzainc d'avril. Si le temps resle
favorable, Locarno, Lugano et leurs environs enre-
gisireront cette nnnee un nombre de visiteurs in-
connu jusqu'ä present. Le funiculaire du San Sal-
vaiore fait de süperbes recettes. Le dimandie
19 avril, les courses ont ete ininterrompues du
matin au soir avec des voiiures toujours completes,

"il'e funiculaire du Monte Brc a ete egalement tres
frequenle

La Suisse a. l'etranger. Le groupe de la Nouvelle

Societe helvetique de Buenos-Aires vient
d'avoir sa dermöre assemblee annuelle. Son acti-
vite a ete normale. Cette societe a eniretenu
d'excellents rapports avec le Secretariat des
Suisses ä l'etranger d Fribourg comme d'aitlcurs
avec toutes les societds suisses de l'Argcntine
Cette Societe si active possede un veritable
bureau de placement. Elle a reussi ä fournir des
places ä 177 compatriotes. Elle est en meme
temps le representant de 1'Office suisse du
toürisme en Argentine. Grace aux efforts de M.
Egger, ministre de Suisse en Argentine, la Societe
a obtenu une subveniion föderale en recompense
des services rendus aux immigres suisses. Le
nombre des membres de ce groupe s'eleve ä 515.
Le nouveau president en est M. Louis Aguct,
Corcde 2040, Buenos-Aires.

Hotels incendies. Un terrible inccndie a detruit
partiellement Palm Beach, une des plus fameuses
stations d'hiver de la Riviera americaine. En moins
de deux heures, le plus grand hotel de la place,
le « Breakers », tut eniierement detruit ainsi que
les villas adjacentes. Trois autres hotels eurcnt
successivement le meme sort. Active par un vent
violent, le feu, qui s'etait declare dans les etages
superieurs du « Breakers », gagna bientöt l'hötel
« Palm Beach », puis le « Royal Poinciana ». Lc
«Bradley-Club», le plus eelebre etablisscment
de jeuix d'Ameriguc, tut egalement la proie des
flammes La paniquc qui s'empara des ridics
baigneurs, pour la plupart sur la plage quand
eclata l'incenidie, donna lieu ä des scenes indes-
criptibles. Certains essayerent, au peril de leur
vie, de sauver leur bagage et leurs bijoux. D'au-
Ires promirent d'enormes recompenses ä des sau-
vefcurs volontaircs, qui en profiterenl pour dispa-
ralhe avec leur butin. Des bandes de pillards
envahirent bientöt les decombres. II fallut decre-
ter la loi martiale et deux compagnies de la qarde
nationale furent diargees de retablir l'oidre.

lln nouvel hötel du luxe ä Rome. On vient
d'inaugurer ä Rome l'hötel Plaza, bäti sur l'cm-
placemcnt de l'ahcien hotel Bertolini, place. San
Carlo al Corso. II presenle lc maximum dc luxe
et de contort. Chaque diambre n coucher et
diaque appartemenf ont leur solle de bain ct
autres accessoires hygiöniqties les plus modernes.
La .centrale telephonique automatigue relic les
chambres enhe elles ct aux services de l'hötel.
II n'y a pas de sonneries bruyantes, mais une
installation de signaux lumineux en trois cou-
ieurs. La lumiere elecirique est repanduc par-
tout ä profusion. Les ascenseurs ei autres
machines marchent ä l'electricite. Au 5me etnge se
Irouve une salle pour banquets et thes dansants,
avec une magnifique ferrasse ei un iardin d'efe.
11 y a des salons ä tous les etages, mais sur-
tout au rez-de-chaussee. Tous sont superbement
decores. Its sont destines aux receptions, aux

bonquels, aux fetes, ct leurs dimensions per-
metfent de recevoir un grand nombre d'invites.
On a soigne tout particulieremenf 1'instellation
des ventilaieurs; le Systeme adoptö donne une
temperature constante ef agreable. quelle que
soit l'affluence du public Les travaux dc demolition

de l'hötel Bertolini cl de construction de
l'hötel Plaza ont durö trois ans. L'initialive de
ceilc belle enheprise est due ä l'linion des hotels

de luxe de Rome et specialcment ä son
administrates delegue M. A. Pfyffer. L'hötel
Plaza est diriqe par M. Alfred Janssen.
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§ Trafic

Les C. F. F. et les marchandises. Le conscil
d'gdminishabon des C. F. F. a dec'de ä I'unani-
mitö, conformement aux propositions dc la direction

el en consideration des resuhats dcfavorablcs
de l'explodafion pendant le premier trimeshc
1925, de ne pas entrer en matiere, pour le moment,
sur le projet de reduclion des larifs pour le transport

des marchandises, reduction qui etait prö-
vue pour le 1er iuillet. — l.es autoeainions ont un
bei nvenir

Correspondances directes Anglelerre-Suisse.
(O. S. T.l Le train direct de saison Angleterre-
Suisse, qui circule ä partir du 2 avril 1925 par ßou-
logne-Laon, sans passer par Paris, (Londrcs Vict.
dep. 14.00) trouve ä Delle une corrcspondaoce
directe pour Berne et au-delä IBernc arr. 8.20). —
Le train a une voiture directe l/II classes
Boulogne-Milan, via Berne-Loetschberg-Simplon, qdi
au retour de Milan route, par le Simplon-Loctsdi-
berg-Berne-Delle, sur Paris et Calais (Milan dep.
15.50, Berne orr. 22 24. dep. 22.32, Paris arr. 9.25,
Calais arr. 15.07. Londres arr 19.15).

Service de wagon-lits Calais - Paris - Brigue.
(O. S T.) Un wagon-lits Calais-Paris-Brigue
circule, ä partir du 5 avril, journellement (au
Heu de trois fois par semaine) dans les trains sui-
vants:

11.00 dep.
14.40 „20.40 „8.20 arr.
8.32 dep.

10.47 arr.

Londres Vict.
Calais
Paris-Est
Berne

II
V Brigue

arr. 19.15

„ 15.07
9.2V

dip 22.32
arr. 22.24
dep.20.06

Les laxes poslales. La direction generale des
Portes communique : « Un bureaü de presse vieht
de repandre dans quelques iournaux la fausse
nouvelle que ki direction generale des posies
preparait en ce tnoment un rapport sur des reductions

de taxes poslales pour une ^omn>e de 15
millions de francs. On seit que M. le eonseifet
nationale Micheli a prösentö im postulat irvvitant le
Conseil federal ä examiner si, en presence des
rösultats d'exploitation favorabies de Ia poste et
des tölegrapties en 1924, la röduchon de certaines
taxes ne serait bas indüjuee, puis a renseigner les
Chambres sur le resuttat de cette ötude. Ii est
exact que Vadmimshaiion des ppstes s'occupe
aciuellement du rapport presenfe ä ce sujet et il
est vrai aussi qu'elle a calcule, it y a plusieurs
mois dejä, que Ia portee financiere de l'abaisse-
ment d'un groupe determine de taxes atteindtart
le diiffre de 15 millions de francs. La combination
de ces deux seuls faits reellemervt existants, pour
aboutir ä la publication de la note precitee, est
par contre le produit exclusif d'une fantaisie de
journalisie. »

Horaires du Simplon. La delegation internationale
du cheirün de fer du Simplon, reunie ä

Berne, a approuve divers rapports. Le prochain
horairc, qui sera an vigueur du 5 juin 1925 au 14
mai 1926, apporte de sensibles ameliorations ä la
situation actuelle. Ainsi le train de luxe
Simplon—Orient Express gaqnera douze heures sur
j'ensemblc du parcours Paris—Constantinople et
vice-versa. Le direct Orient (trains 43 ct 36), qui
est, en quelque sorte, une doublure du train de
luxe, mais possede les trois classes sur la plus
grande partie de son parcours, realise un gain
plus appreciable encore de 34 heures enfre Paris
el Constantinople, et de 3t Ii. en sens inverse.
En effet, le train 43 sera suivi, ä 20 minutes dc
distance, d'un nouveau train direct (143, Milan—
Domodossola—Brigue), qui continuera sur le
Loetschberg el Berne. La mardic et les
correspondances de la plupart des trains sont aussi
ameliorecs Les tarifs ont subi de nombreuses
modifications. En ce qui concerne le service des
voyageurs et des bagages, elles sont en general
la consequence des miesures internes des re-
seaux interesses.

Contre rautomobile1. Le 3 mai, Ia Iandsgemeinde
du canton de Glaris a repousse la proposition
d'accorder, pendant les mois d'eie, la libre circulation

des automobiles le dimandie, en restreignont
la viiesse a 18 km. ä l'heurc.

ITAUE. LAC
Lottsdll

K, LI(n,STRESA
Grand Hotel etdes lies Borromees

Hotel de Lace. 300 dbambrai ewe ttn ooor„ 100 saQei de
Betet priv, Golf (9 holes) 3 Tenrie. Statiny ride. Grand
{erdhi et pare. Saison IS Mere—IS Nov.

Prop. Gio. tteL detGrends Hotels. Dir.t A» 1

ffiaipfflts fata Ib M.
Nous prions nos abonnes qui se irouvent

dans le cas de faire modifier leur adresse
de nous en aviser poor le mardi au plus lard
et de joindre ä leur demande irente centimes
en timbres-poste.

Diwir't- „White Label W h i s k y
JEAN HAECKY Importation S. A. BSIe

Dtposltalres pour la Suisse.



Occasion!
Für kommende Saison offeriere grossen Posten
KENTIA- UND PHÖNIX-PALMEN
in Kübeln bis 5 m Höbe, sowie Lorbeerkugeln u. Pyramiden. / Tel. Birsig 2847

K. Dehler, SchAnzl!, Basel

wirdsehr gewissenhaft repariert und

wieder versilbert
HITSCHMANH GALVANISCHEANSTALT
KANZLEISTR. 126 ZURICH TEL.SEL. 67.3?

El

VORMALS SCHAUWSCKER, REICHART & CIE. A.-G.

WEINHANDEL
SCHAFFHAUSEN
Telephon Nr. 293

Spezialität: 119

FEINE LÄNDWEINE
offen und in Flaschen. — Tiroler Qualitätsweine.

Berücksichtigt die Motel»Revue»lnserenten

&ßUßSMtmufon,
aUerSfifAteme

empfiehltals Spezialitäi

WILH+
BAUMAHN

HOAGEM

Edel Kunsthonig

garantiert rein, hohe. Nährwert» Vorzüglicher;
billiger Ersatz fur Bienenhonig
Hergestellt nach dem Verfahren von Dr.l I -Kautz
Man verlange Gratisnustcr bei

Soc. Anon. Prodotti Industriali
547 Lugano

WEINE
Direkter Import

G. VASSALLI dell* GADA ir C

Empfehle
auf die Saison
meine bekannten, vorzüglichen, müdgesalzenen

Spezialitäten:
p.r kj.

Modellschinken gekocht ohne Bein Fr. 6.—
• ollschinken zum Kochen Fr. 5.—
Deükatesschinken zum Kochen mit Bein Fr. 4.80
harten Bauernspeck z. Rohessen o. Bein Fr. 5.50
schönen Magerspeck zum Kochen Fr. 4.20

Von 10 .Kilo an franko

Mit höflicher Empfehlung' 148

Ant. Keller, Rauchtieischwaren
Winterlhur

WEINBAU WEINHANDEL

3. G. MATHIS-OLGIATI
MALANS DAVOS-PLATZ

Oberkellner: Was? in einer Viertelstunde nochmals
ein Mittagessen für 250 Personen servieren!
Wer soll die Tische abräumen und die 250 Messer
putzen

Hotelier: Nur kein unnötiges Geräusch! Meine
Tafel- und Desscrtmcsser sind mit rostfreien
TAHARA-Stahlklingen ausgerüstet, die nicht
mehr geputzt, sondern nur noch abgewaschen
und abgetrocknet Werden. Das Werk einiger
Minuten.

Oberkellner: Aha! Das lässt sich hören!

Wenden Sie sich in Ihren gewohnten Lieferanten. Falls dort
nicht erhältlich, geben auf Wunsch bereitwilligst Bezugsquellen

bekannt die Allein-Fabrikanten

WENGER & Co., DELEMONT
AtcttcnfMcltsdiait 72

iaw«

Seit dem 1. Februar 1925 bis heute

haben wir 1695 Stück Original
„Celerina" Toiletten verkauft

Beweis für gute Qualität
hervorragende Schönheit u. Solidität

BOSSARD, KUHN & Co.
ZURICH

Sihlquai 75
LUZERN
Güterstrasse 7

Hochfeine

ZÜRI
SCHÜBLIO
Spezialität iuDosm
zu S und 10 Teer.

ßualitäts-Vetgta'die
überzeugen!

RUFF ZÜRICH
TttephonStbiffliO

H. W. Schlichte's

Stein häser
älteste und besteingeführte
Marke liefern vorteilhaft die

Depositäre

Frei & Sohn
Davos-Platz 63

Gebrüder Bayer, Fll. Luzern
Tel, 2208 • Industricstr.5

POLARIS
automatisch, ohne Motor,
ohne Eis. Sehr niedrige
Betriebskosten. Mehr als
1500 Apparate im Betrieb.

Goldene Medaille der
I» Schweizer. Koda-

knnstausstellung
Luzern. 102

PIANOS
CIXCTRIQUES
ORCHESTRIONS

CATALOGUES" GRATIS FRANCO

CHARRlLRE SC
BULLE"

FRIROI'RK

A loucr ä GehcVc

Hotel-
Pension

ancicnnc renoinmüc ä proxi-
mit6 de l'Universitd et du
ThCätre; pas de reprise, libre
pour le 30 Juin. 31 chambrcs,
chauffnKe central. Lc tnobilicr
pourrait 6trc achcte a Pancifcn
iocatalrc S'adr. de Roulet et
Addor, 2 PI de I;t Svna^osrue,
Geneve. 51(59

Rideaux & etoffes
pitaS & couvre-lits

Emile Eisenmann
Telephone 4067

* St.-Gell.

WA-WERHE-müiigENIHAl

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschwefz. landwIrlschaHI.
Genossenschaften (T. 0. L IL) Wfnferlhur

SPEZIALSEIFE
SPEZI ÄLSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

V

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

Office Fiduclalre Ch. Lögeret
Montreux

« Grand Rue 73. TeL.9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hötellerie.-
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

tHOCOLA^

für die

waren von jeher eine Spezialität '

der^fflarke.

runau
A.G.LINDT £ SPRÜNGLl

KILCHBERG B. ZÜRICH

.Si-A- :' t''
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Schluß der Inseratenannahme

Dienstag abend.
ap- Zur gefl. Beadiiung. Alle Anfragen
und Zuschriften beir. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotei-
Revue" in Basel zu richten.

.Für Inserate Mitelleder Nichtmltelieder

bis zu 4 Zellen Spesen extra Mit Unter Chitlre

»erden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland

Erstmallee Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S.— Fr. 6.—

lede ununterbrochene
Wlederholune Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mehrzeilen werden pro Insertion mit le 50 Cts. Zuschlae

berechnet — Belegnummern werden nicht versandt.

Aide de culslne, tiichtieer. gesucht per I. Juni. Jaiiresstelle.
Geil. Offerten mit Zeugniskopien und Keterenzen an Hotel

Walhalla, St. Gallen. lil—L

Aide de culslne. junger, mit guten Zeugnissen, gesucht fur

sofort Offerten mit Getialtsansprucheu an Hotel Haren,
Baden. U)'.
Aide de culslne zu sofortigem Eintritt in Jaliresstelle ge¬sucht^ * '
Alde-Gouvernante. junge, tuclitige Kraft, möglichst spradien-

kundig für erstklassiges Hotel m Rom gesucht. Jahres-
steile U"ffre 1316

Buffetdame gesucht in erstklassiges Cate-Tea room, ener¬

gisch, prasentabel. Kenntnisse der Amencaii-Dnnks Jaf»-
resstelle. Photo und Zeugnisse an Singerhaus, Basel. U34U)

uffetdame: In Bahnhof-Buffet 3. Kl. tüchtiges, selbständiges
Buffetfröulein gesucht. Erfordernis: Gute Referenzen und

Sprachkenntnisse Offerten mit Altersangabe und Lohnatispru-
chen erbeten. Cluitre_i29i

Bureaufräulein gesucht zu sofortigem Eintritt in Jahresstelle.
Deutsch, Franz. und Englisch erforderlich. ^Offerten nut

Gehaksansprkchen und Photo unter Postfach 9907. Lugano^^

Caissler-Chef de reception est demandd pour Ia saison d'dtö.
Entrße 10 jum. Offres ä Grand Hotel de l'ObservatOire,

St-Cergue (Vaud). (1374)

Conducteur, gut englisch sprechend, sowie franz. und deutsch,
mit guten Referenzen, in Jahresstelle gesucht. Hotel de

la Palx, Genf, U324)

Controlleur-Comptable gesucht in Hotel 1. Ranges nach Zu¬

rich. Jahresstelle. Offerten mit nur erstklassigen
Referenzen und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1327

Dlrectrlce est demandde pour hotel de trente lits. Place a
l'annee. S'adresser ä la Pension Belmont, 6 Avenue

Jurigoz. Lausanne. 0287)

Direktor. Gesucht tüchtiger, gut präsentierender, der % ier
Hauptsprachen in Wort und Schrift machtiger Fachmann.

Erforderlich gründliche Kenntnisse der Küche, des Service und

der Organisation. Tahresstelle. Kaution. Bei zufriedenstellender

Arbeit Gewinnanteil Offerten mit Gehaltsansprüchen u^bst
Photographic an G. Schonenberger. Directeur de rHotel
Romain, rue Grimaldi 1, Monaco. * (1313)

Etagen-Gouvernante, tüchtige, routinierte Tochter. Jut gros¬
seres Passantenhaus gesucht. JahresstcIIe. Offerten an

Balinpostfach 20967 Zürich. (1334)

Etagengouvernante in erstklassiges Hotel (250 Betten) der
Westschweiz gesucht. Jahresstelle. Kenntnisse der drei

Hauptsprachen erforderlich. Chnfre 1280

Etagengouvernante. Erstklassiges Hotel im Engadm mit Som¬

mer- und Wintersatson. sucht mit Eintritt auf Mitte Mai
tüchtige Etagengouvernante. Gefl. Offerten mit Zeugniskopien
und Bild erbeten Chnfre 1300

Gärtner, event. Gärtner-Chauffeur, in Jahresstelle gesucht.
Offerten mit Gehaltsanspruchen unter Postfach 99U7

Lugano.

Gesucht per 15. Mai in besseres Hotel am Thunersee. Tuch¬
tiger Chef de culslne, Generalgouvernante, Bureauvoton-

tarln, 1. Restaurant- und Saaltochter. Saaltochter für Saal.
Restaurant und Confiserie. Offerten mit Photo und Zeugnis-
Kopien an K. Schwendemann, Pension Zaugg, Oberhofen
(Thunersee). (1344)

Gesucht fur Ende Mai nach Graubunden. 2 Zimmermädchen,
2 Saaltochter, 1 Portler, 2 Ktichenmadchen. Offerten mit

Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 1345

Gesucht: Office-Economat-Gouvernante. tüchtige, in Jahres-
betneb der franz Schweiz. Eintritt sofort Daselbst

tüchtiger Etagenportier, deutsch und franz. sprechend.
Eintritt nach Uebereinkunrt Chiffre 1333

Gesucht in Hotel der Zentralschw ciz für die Sommersaison.
1 Aide de culslne, 1 tüchtiger Patlssler, entrcmetsKuiidig,

1 tüchtige Kaffee- und Angestellten-Kochln, 1 tüchtige,
sprachenkundige Obersaaltochter und ebensolche Stütze der Hausfrau

(jüngere Etagengouvernante) Gefl. Offerten mit
Zeugniskopien Photo Alters- und Lohiungaben erbeten

Chiitre 1332

Gesucht für Sommersaison mit nut Eintritt Juni* Sekretärin-
Kassiererin. Kaffee- und Haushaltungsköchin, Aide de

culslne, Zimmermädchen, Saallehrtochter, Wäscherin, Glatteriii
(per Juli). Anmeldungen mit Zeugnisabschriften, Photo

und Altersangabe an Postfach 20749, Adelboden. (1339)

Gesucht ms Engadm fur erstklassiges Hotel mit Sommcr-
und Wintersaison per 15. luni: ein jüngerer Saalkellner

als Zimmerkellnet (Monatslohn Fr. 80.—), ein EtagenporÜer
mit Eintritt per 1. Jum (Monatslohn Fr. CO—). Chiffre 1322

Gesucht in gate^ Hotel (Tahiesstelle) einfache katholische
Tochter als Saaltochter, ebendaselbst em Zimmermädchen.

Offerten mit Zeuginakopien erbeten. Chiffre 1325

Qesucht per Anfang Jum nach Wengen in Hotel von 80

Betten: Eine tüchtige, sprachenkundige Sekretarin-Kas-
slererin und eine erfahrene, sprachenkundige Obersaaltochter.
C.ef!. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo an Postfach
15270. Lugano-Paradiso. (1329)

Qesucß. Grosses HoleTunTetnfcEfnSS SfitäK Hr 3Te SoSSW-
salson. Juni-September:

— Tüchtigen, enercischen Oberkellner:
Cbei de Restaurant:
Etasenkcllner:
Che! de rane:
Commis de rans:
Gouvernanten:
Engl sprechende Sekretärin:
tüchtiger Maschinenwäschen
Silberputzer, mit Poliermaschine verirant

Oiierten mit Zeugniskopien. Bild und Gehaltsansprüclien
erbeten Cbifire 1288

Qlatterin-Lingere für die Sommersaison (bis um Ende Sept.
oder Mitte Oktober) gesucht. Austuhrliche Offerten mit

Zeugnivkopic.i und Photographie an Hotel Belle\ue und Kur-
saal. Brunnen. (1337)

Gouvernante generale, sprachenk'indige, tüchtige, gesucht tur
erstklass Hotel, luhresstdle. Eintritt Mitte Mai. Offerten

mit Bild erbet«, i an Bahnpostfach 20*20 Zurich. (1335)

'ochin nir ßergl'Oiel gesucht.
Chili» e 1276

Küchenchef, luchtiger, »üngerer, zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht Offerten mit Zeugnisabschriften. Referenzen und

Gehdltsuiispruchcu an ^chloss'1 ">tel Maria Halden Weesen.^ ^
Küchenchef, älterer, lur aliem nach deat Ober-Fngadin per

1. oder 10 Jum gesucht in Hotel mit 5ü Betten.
Anmeldungen nut Angabe von Reterenzui Gehaltsanspruchen etc.
an Postfach 19135 Samaden. (1294)

Achtung!
Beilage des Briefportos zur Weiterbeförderung
der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
Bei Nichtbeachtung treten in der Weiterleitung
der Offerten oft unliebsame Verzögerungen ein.

/Scsucht in Berghotel per Jum 1 Chef oder Chefkochin,
entremetskundig; 1 Kaffee- und Angestellten-Kochin.

Offerten nut Zeugniskopien, Alters- und Gehaltsangaben erbeten.
Chiffre 1317

besucht in erstklassiges Berghotel für Sommersaison Eine
sprachenkundige Etagen-Gouvernante, eine tüchtige erste

Glätterin, zwei jüngere sprachenkundige Zimmerkellner, ein
fachkundiger Caviste, Chiftre 1218

Küchenchef. Gesucht lur Hotel de la Reserve in Monte-
Carlo* tüchtiger erstklassiger Kuchenehet gründliche

Kenntnisse der italienischen und iranzosischen Küche ertor-
derheh. Gute Charaktereigenschaxten und erstklassige Rut-
renzen Grundbedingung. Jahre'-stelle Eintritt sofort (1312)

Küchenchef. tüchtiger. gesucht in uuttelgrosse-, Hotel nir die
Smsoll Eintritt aut Ptingsten Anmeldung ""t Angaben

\on Keierenzen Gclial.sanspruchcn etc. nn Hotel Kurhaus
Langenbruch. (1321) r

Lingere. I.. tuüiiige, gesucht in erstklassiges, grosses Hotel
nach Luzern 7U sofortigem Eintritt (1311) ^

Maincourantier. Splendid Hotel a Ostende cherche pour
saison d'et<\ ouverture 28 mal Ier Maincourantier tres

capable. Envover offres avec rtierences et photo (1202)

Maitre d'hötel-Barman, jeune. Präsentant bitn. parlant Ies

langues couramment, est demande de suite Gage et

commissions remunerateurs Adresser offres. references et photo
a ,,International Sports Club a Territet'k (1314)

achtconcierge. deutsch, franz und englisch sprechend, gut
präsentierend, in Hotel 1. Ranges nach Zurich gesucht.

Chiffre 1326
N

Oberkellner-Sekretär per sotort m Passantenhaus gesucht.
Enordermsse: Englisch u. Franzosisch in Wort und'

Schritt. Schreibmaschine, Befähigung, sämtliche Korrespondenz
zu erledigen, sowi* den Prinzipal voll und ganz zu vertreten.

Gut bezahlte Stelle. Bewerber mit nur ganz prima
Referenzen werden berücksichtigt.

_
Chiffre 1341

Office-Economatsteffe. Gesucht per sofort tüchtige Tochter
fur Office und Economat. Offerten mit Zeugnisabschnuen

und Photo an Hotel Bellevue, lnterlaken. (133S)

On demande pour maison de Ier ordre de Ja Suisse alle-
niande pour de suite: 1 rötlsseur, 1 cuislnier-tournant,

plusieurs fllles de salle et d'etage et 1 portier d'ätage. En-
vo>er offres avee photo et certificats. Chiffre 132S

demande dans l'hotei de montagne. Suisse rotnande. 140

lits. pour le 15 mai Gouvernante d'etage: femmes de
chambre: cuislniere a cafe. Pour le 15 jinn: Concierge-Con-*
dueteur; Saucler: Commis tie cuisine; Secretaire: Caissler.

Chiffre 1307

demande: un on une secretaire sachaiit bien stenodac-
tj lo-grapluer Place a l'annee Ete et hiver a Morgms.

Entresaisons Lausanne. S'adresser Hotel Belmont, 6 avenue
lungoz. Lausanne. (1286)

Cecrdtaire-Calssier, causant anglais, demande comme rem-
placant ier jum au 1er aout. Offres Hotel des Iro.s Cou-

ronnes, Veve>. (1320)

Cekretar lur mittelgrosses Hotel im Oberengadtn per Anfang
lutti gesucht. Eventuell Jaiiresstelle. Offerten mit

Zeugniskopien und Saluranspruelien au J. Polen, Hotel Weiss
Kreuz. Chur. (1346)

Cekretar, sprachenkundigei, junger, fur gutes Passantenhotel
gesucht. Eintritt Ende Mai. Offerten mit Bild an Bahn-

posttaen Nr 20829, Zürich. (1336)

£ekretär, IL Gesucht auf End«. Mai tu erstklassiges Haus
nach Italien in Jahressteile: Sprachenkjjndiger. erraiire-

ner II. Sekretär Oner'en mit Zeugniskopien und Photo
erbeten Chitire 1342

Cerviertochter. Balinhofbiiffet 11 Kl der Ostscliweiz sucht
per Ende Mat. event, früher tüchtige, selbständige Ser-

viertochter Erfordernisse Sprachkenntnisse. gute Empfehlungen

Selbstgeschriebene Offerten tint Zeugniskopien.
Photographie Altersangabe erbeten Clunre 1065

Ufaschebcschliesserin I., die beruhigt ist. einer Ho'eldanipi-
Wäscherei Bügel- und Nahstube und Stopterei sicher und

durchaus erfahren vorzustehen, gesetzten Alters, wird lui
sofort m Jahresstellung gesucht. Zeugnisse und Gcha!t«an-
spruche an die Direktion des Insel Hotels Konstanz. (1296)

• •

• •

Bis zu 4 Zellen Jede Mehrzeile 50 Cts Zuschlag

Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr, 3.— Fr. 4.—

Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—

Postmarken werden an Zablunesstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
In der Schweiz an Postcheckbureau V Konto b5. Ausland
per Mandat — Nachbestellungen Ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Belegnummern werden nicht versandt.

Bureau & Reception

Aide-Secretaire. Jeune homme. 173j ans. connais^ant comp-
tabilitc, cherche place d'aide-secretaire dans hotel pour

saison. Adresscr offres sous 1 3786 1 Publicitas, Lausanne.
(S54]

Aureautrdulcin. rran/osisch. Deutsch und etwas Italienisch." mit guten Reieren/eti. Micht per soiort Stelle im Kanton
Tessui Chifire 851

£hef de rdceptlon-Caissier, Schweizer, pertekt Deutsch, Fran-^ /osiscli und Fnglt ch. sue1»! S'tiso i- oder Jaliresengage*-
meut. Ia Referenzen

Manage hotelier cherche direction d un hotel en Suisse ou
® France Bonnes references a disposition Chnfre 657

Cekretar. Englisch und Französisch in Wort und Schnit per-
fekt. etwas Italienisch und Spanisch, ilotter Stenotvpist,

selbständiger Korrespondent und Buchhalter, sucht Stelle
* Cluttre 740

Cekretar, Schweizer, 34 Jahre, sucht Saison- oder Jnhres-
** stelle, banktechnische und kaurm Bildung, Spraclicnkennt-
nisse, Buchhaltung, Hoteltac}»kurs Luzern Zeugnisse und R^-
rereii7cn Chiffre 880

Cekretar. Junger, gebildeter Kaufmann, auch schon als Ho-
•* telsekretar tätig gewesen, sticlit Steile als solcher.
Referenzen zu Diensten Chiffre 882

Cekretar. Deutschschw eizer. mit Banklchrzeit, sucht Sekre-
tur Aniangerstelle Fremdsprachgebiet bevorzugt

Sprachkenntnisse durch Unterriclit Gutes Auitreten Chiffre S85

Cekretar, II., sucht Stellung, event als allein in kleineres
Haus Buchhaltung Kassawesen firm Deutsch. Franzosisch

und Italienisch. Höhenlage erwünscht (Nicht lungenkrank).

Es wird auf nicht allzustrengen Posten mit guter
Behandlung Wert gelegt Bescheidene Ansprüche. Interessenten

belieben Onerten einzureichen unter W B postlagernd.
Hauptpost. Zurich. (859)

Cekretar-Volontär. Junger Mann. 21 Jahre, mit den Bureau-
arbeiten vertraut, z. Zeit als Chasseur tätig, sucht pas-

sende Stelle per Anfang Juni oder später Chiftre 895

Cekretärfn-Votontärln, Kaufm gebildet, gesund, sucht Som-** merstelle. Chiftre 894

Cekretärin-\olontärin mit absolviertem Hotelfachkurs, deutsch
und französisch sucht Engagement in Hotel. Zeugnisse

zu Diensten Chiffre 908

Czkretarin-\ olontärin. Kaufmännisch gebildeics Lraulein
sucht Steile in ein Hotel-Bureau als \ olontann Prima

Referenzen zu Diensten innre 848

Cous-Directeur Che! de reception (Suisse ullemand) evperj-
mente dans tons les departements et comaissjut lev 4

langues cherche uiace de directeur. RcJcrencCs de tout
premier ordre Chitire 856

Ifolontaire. jtune comptablc. 19 ans. Suisse irancais, s'en-* gagerait on Suisse allemande Jans iioicl pour se peiicw
no iner dans Ia laugue Clunic^1'!

Salle & Restaurant

Cekretar (Anlanger). 20jahriger, tüchtiger, dipl Kauimann,
suclit passende Stelle in Hotel Deutsch und Franzosisch

und sehr gute Kenntn ase in Englisch Chiffre 904

RuffctJaiuc, routiniert sp-aüienkund'g, geschältstüchtig sucht
l»asscndes I ngagemem Chiffre 80s

P uffetdame. luling -.elbstandig. spr tche nk u.du ticlu lt-
gig^meil Beste Referenzen. i.tftre MW

Ru etdarne, deutsch und ir.inz sprechend snc'»t passuidv" S eile in besseres R'*stjuran Bevorzugt wird .rau/^siscln-
Schweiz ode1 1 es«-»n l Ii nrc 87»

Anffetdanie, nichtig and selbständig. hcAandcrt ii \iiki h_.im
Drink*- > w.hf Vertr.iutnsMclle ingja'Tigc /etiginsvc

CliifiieShS

l/eliiier-Lehrling. 20 Jahre, ucht Stehe m grosseres Ho cl^ Deutsch und iran/ösiscli sprechend Ciitnre 869

|/ellucr-Volontär. Cieiernter Koch z. Zt als Sekrelai-V oion-
t.ir tatig. sucht zu seiner Wciterausbildung nn Hofcliache

Stellung als Kellner-Voloirar nur in ers kiassigem Hanse
Eintritt konnte auf 15 Jutn erfolgen. Saison oder jahrcsstelle.
Genannter ist dipl Handelsschüler spricht Deutsch und I ratiz
Zeugniskopien und Photo zur Vertugung Offerten an Walter
Meili Sekr -Volontär Hotel Suisse Bern. (844)

^^beikellner-Buclilialter. 36 Jahre. 4 Hauptsprachen in Wort
u Schritt, nn Service, in Küche. Keller, Frnp'nng. Kasse*,

sowie samtl. Bureauarbeiten durchaus versiert, sucht Posten,
möglichst in \ erkehrsreichem Passant^n'oHe' (Innre 890

^^berkellner, Schweizer. 36 Jahre, energisch, gutes Auttre-
ten. der Hauptsprachen mächtig, versteht mit crstklass.

Gasten diplomatisch umzugehen, sucht Saison- oder Jahresstelle

in grosserem Ho.el ersten Rang «» Prima Referenzen.
CInnre 907

^Oberkellner. 36 lalire. 4 Hauptsprachen, 10 Jahre in Eng-
land la Referenzen sucht Engagement fur soiort oder

spater. C lnfirc GOQ

Caaltochter, gutempfohlene, tüchtige, zuv erlassigc 1 ochter
sucht Vertrauensposten als Saaltochter oder Suuze der

Hausirau Oberengadtn bevorzugt. Chiffre 903

^aaltochter, in den 30er Jahren, sucht Jahressteüe in Pas-
santenliotel mr allein event. Restaurant Chiffre 902

Caaltochter tüchtige sprachenkundig sucht Jaiiresstelle in** besseres Hotel oder als selbständige in PassaiuciilioteL
Eintritt sofort oder nach Uebereinkiimt. Onerten unter W L
an Filiale Kauihaus, St. Gallen. (845)

Caaltochter, deutsch und französisch spicehcnd. sueJit Stell.*
tur allein, event, mit zwei Photo und 7eugnisse zu

Diensten Clnnre 872

Caaltochter. gut präsentierend, deutsch und französisch spre-** cliend, sucht Saison-Stelle in besseres Hotel. Zeugnisse
und PhOiO Onerten an Rosa Hess. WIkon (Kt. 1 uzern) (874)

Caaltochter. luchng. aus^gu.cr Familie, sucht Stelle in grus-** seres Passatnen-Hotel hirfre 813

Cervjertochter, ges Alters, tüchtig, sucht Stelle ani G Jmu
in gutes Rcsuiurant. Saison- oder Jahresstelle Chiffre 889

Cerviertochter, uiuge. im Service durchaus bewandert, sehr
gute Zeugnisse, sucht Stelle in gutes Restaurant oder

I Klass-Hotel Bern bevorzugt. C innre 870

Cerviertochter. citnac,'e, intelligente 1 ochter deutsch unJ
etwas irauzosisch sprechend, welche schon Kenntnisse un

Sei v leren J»at, sticht Aniaugssteile in kleineres, gutes Hotel
Eintritt sofort oder später Offerten in Martha Sclumdbergcr.
Horniistrasse \\il (Kt St. Gallen) («75)

Cerviertochter. Diei uuelligeiuc. deutsch, französisch, eng¬
lisch und romanisch sprechende 'lochler, aus achtbarer

Familie Granbütnjens mt 20 Altersjahr. nn Restaurations-
vvesen sehr bewandert, suchen m bessern Hotels passende
Suisonstcllen. Piiotos und Retercnzeu zu Diensten Offerten
unter (Innre OF9h5Ch an Orell Fussh Annoncen Chur.

(621)

Cuisine & Office
A ppreiitl-cuisinier, 15 ans. cherche place dans hon hotel,

de preference a Bale Faire offres avec conditions a
Lettrv Francois rue des moulins 71. Yverdon. (817)

A pprenti-cuishiler. leime lionime, Suisse romand dcsirant
laire l'apprentissage de cuisme. cherche place dans hon

hotel ou »estaiirant. Bons soms et vie de tamille demandös
S'adresser a H Ducict Gate Durcret Chardonne s \e\e\.

(824)

Racker, 22 lalire flinker, sucht Sai^onsielle am 15 Mai,
event spater Zeugnisse zu Diensten Chmre826

f hef de cuisine, 39 Jahre 1 Kl. Mitarbeiter, sucht passendes
Sommercngagement iu Haus 1. Rg Akceptiere auch

Gerantposten 1 elephonieren unmitz. Briefotfertcn mit
Konditionen gefalligst an Henrv Altenbcrger Küchenchef b.
S. K H Prince Kiedrich I eopold, Castagnola-Lugano. (S35)

£ hef de cuisine, sobre, ccouome. bon caractcre et de con-^ fiance, avant travaille longtemps dans Ies meines places,
cherche tin engagement dans ia Stusse fruugnise pour riain-
tenant 011 pour Pete Petite maison aeeeptee C Innre 629

fhef de culsinc, serieux. sobre et (res cconome, avant tra-^ vaillc daus maison de Ier ordre, cherche place de s>uite
ou date a convenir Certiffcats a disposition Chitire 832

£hef de cuisine. Stusse mariö. 33 ans. 4 langues excellent
restaurateur et adnnnistratcur, chcrchc place de preference

a 1 annee 011 saison dans Suisse franchise. Reterenccs
de Ier ordre Chnfre 640

Citefkochin. tüchtige, sucht Saisonstellc. Eintritt Juiii. Ge¬
halt Fr. 280 — per Monat Offerfn an M M., postlagernd.

Horgen (Zurich) (8S8)

|/och. 21 lalire sucht fur Filde Mai-Anfang Juni Saison, oder^ Jaiiresstelle als Aide de cuisine. Zeugnisse und Photos
zu Diensten Onerten an Karl Schmalz. Restaurant Bahnliot.
Buren a Aare (550)

l/ochin, tüchtige, sucht Stelle auf 15 Mai oder 1 Juni Gute^ Reierenzen Offerten an O R bei Weber. Ol.ven-
strasse 2. Arbon.

KochitftHffig. Fur intelligenten, starken Jüngling wird Kpch
lehrstelle in gutes Haas gesucht Offerten an Brupbicher,

Bahnhofbuffet, Rapper<w!l a, See. (st<3)

l/oeiilelirstelle gesiuht lur lOjalirigen, kräftigen Jungling. Fin-
tritt soiort. Franz. Schweiz bevorzugt Onerten an H

Reichen, Hotel Kreuz. Oberhofen (Thunersee) (sm)

|/och-\olonUr sucht Stelle 111 der W'cstschweiz 711m J r-^ lernen der Sj»rache und zur W utpratishildung Chiffre 83s

Konditor, junger flinker Bcsticlier der nueni KonJ -Fach-^ schule in Köln sucht Stelle als (omni:*- 111 Hotelpatis-
serie. Offerten an H Signs* Bac'' clstr (»n, W iiitertliur (-^^li

(911 0

|/uclicnciiet prima Kraft erstkl Rcsiaur t ctn. sucht pas«.eu-^ des Engagement Saison um Winterbetrieb oder Jahres-
stclle Zeugnisse und Retereii/eii erster Häuser Cl.inre 905

l/üehenchef, tüchtiger, gelernter Patissier, in der gjt burger-^ liehen wie feinen Kuchc bewandert, sucht Saison- oder
Jaiiresstelle. Konnte sofort eintreten Clnnre 807

|/uclien-Chef. tüchtiger, durchaus erfahrener. 39 Jahre, sucht^ Saison- oder JahresstcIIe Clnnre 829

Attention!
Prlfere de {olndre ä chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par l'admlnlstratlon du Journal;

l'oubli de cette (ormalltö peut entrainer de
grand retards.

Datissjcr 1 nut r und ilinkcr, sticht Stelle n!a
Kociivoloittar Oneriert erbeten an W B, postlagernd,

Si.h<tfthattseii. (892)

Passier, Mttgcr nut guten Zeugnissen au* Häusern ers en
• Ringe* siiOu Stelle vuit. als Commis, in erstklassiges
Ha is mr Sommersaison Chiffrf* 900

Etage & Lingerie
Stagcngnuveruaittü, tüchtige KescOteii Alter», erfahren vier

Sprachen, stu Irr Stel'c Zeugnisse enter Häuser.
Chiffre 879

Bernmes de chambrc. Deuv fllks actives, purfant courrnm-1 nient irancais et alletiund, bien atr courant du service de
iumn«' de chambre, avec hon-, certificats, ddsirent place daus
grand hotel noer le lei Jmn ^ adresscr .1 Melle Ida Serex.
Maracou (Nvud) (S77)

(lagere I., sunlit Sicilc 1111 sou rt. Gute Zeugnisse zu Dicn-
sten Ch.hre 899

7immermadchen, tüchtiges. Deutsch und Französisch, sucht
Saisonstellc tur Somnicr und event Winter. Chiffre 8RI

Timmermadchen. 22 fahre. Deutsch, Französisch, sucht
Saisonstelle m Hotel oder Pension nach Gstaad. Zeugnisse

und Photo. Onerten an Margnt Fuegi, Pension Clarence.
U Rue Beau-bejour. Lausanne. (871)

7iutmerinadcficn gewandtes dcutsji und irauzosisch spre-" chend sucht Saisonstellc Auch im Saakervtce bewandert.
Gute Zeugnisse. Chiffre 816

Loge, Lift & Omnibus

£onciergc, deutsch französisch und englisch sprechend. 33^ Jahre, sucht Saison- oder Tahresstelle. event, als Conduc-
teur. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 878

£oncierge 37 Jahre, gebildet und tüchtig im Fache sucht^ Saison- oder Jaiiresstelle in der Schweiz oder Italien.
Eintritt nach Beffchen Referenzen aus allerersten Häusern
Grauböndens Chiffre 787

^onclerge-Conducteur 39 fahre, der drei Hauptsprachen^ mächtig solid und zuverlässig, .mit guten Referenzen,
sucht Saison- oder Jaiiresstelle Chiffre 775

^ouclerge-Couductcur, gesetzten. Alters, routinierer Conduc-^ tcur 4 Hauptsprachen. eigene Livr6e. prima Zeugnisse
1 Hauser sucht möglichst bald Steife -eventuell als
Conducteur Chiffre 840

liitler-Portler, tüchtig im Beruf, Deutsch, Franz und etwas" Englisch, sacht Stelle für kommende Saison. Gute Zeugnisse

zu Diensten. » Chiffre 896

Qorrier, tüchtiger, sucht Saisonstellc für allein auf konnnen-
* den Sommer von Mitte lum bis Ende August. Zeugnisse
und Photo stehen ?4i Diensten. Chiffre 873

Portier, Deutschschweizer. 20 Jahre, gut französisch spre-r chend sucht Stelle Berner Oberland bevorzugt. Eintritt
Mitte Mai bis Mitte luni Onerten an lose! Betschart. Portier.
Hotel Mont-Riaut, Lepsin. (857)

portier. Jüngling suefft Stelle als Portier 111 ein Ho'el 111r der iran/osischen Schweiz. Werner Nold, per adf. Emile
Beutler, Chabrey pras Avenches (Kt. Waadt)

(Z. 1374 c) (342]

Portier, tüchtiger deutsch, franz. und engl, sprechend, suchtr Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse. Chiffre 862

Äartner. erfahiener, verli., sucht Engagement in Hotel. Grau-
bunden bevorzugt Chiffre 886

Masseur-Krankenpfleger, dipl.. beste I?ef Deutsch Franz.,• Englisch, Portugiesisch und Ha! sucht Saison- oder
Jaiiresstelle 111 erstkl Haus Chi ff c 887

Divers

Elektrotechniker sucht Stolle als Elektriker Kontrolleur od.
BureauangesteHter. praktisch bewandert und selbständig

in Licht-. Kraft-, Somiene- und 1 clephonanlagen. Prima
Hotel-Referenzen. Maschinenschreiben, techn Zeichnen. (Offizier)

Chiffre 831

Maler, tüchtig, selbständig, mit eigenem Werkzeug, suclit
B ' Stelle m grosserem Berghotel. Zeugnisse zu Diensten.
Offerten nn L Mairc, Steinentorstrassc 40 1 Basel. (865)

Manu. 30 Jahre kraftig, gesund und fleissig, mit guter
B 1 Schulbildung, beherrscht perfekt 111 Wort und Schrift
Deutsch, Franzosisch, Englisch: ist redegewandt und repräsen-
tutionsfalug. sucht 111 Hotel Beschäftigung irgendwelcher Art,
aucli Saisonsteile Beste Referenzen über Person zu Diensten.
Zuschriften erbeten unter Chiffre Sc 2281 Q an Publicitas Basel.

Cehlosser, auch 1111 Elektr. gut bewandert, mit Heizungen und
Aufzügen vertraut, sucht Engagement als Rcparateur oder

I. Heizer Chiffre 847

Ctutze. luchtige, sprachenkundige, im Hotelfach beuan-
derte 'lochter gesetzten Alters sucht Stelle als Stütze

der Hausirau, wo ihr Gelegenheit geboten, sich im Etagen-
service auszubilden Chiffre 89.3

Fachgewandtes

Hotel-Personal
aller Berufsarten, wird rasch
und gul plazier! durch das

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel.: Safran27.34

(Offiziell. Stellenbureau des
Schweizer Hotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebühr.

• BILLARD MORGENTHALER » K E GIE'L BAH N BAU
Zuverlässl«le Bezugsciuelle Denu aa Erstellung complelter und
VUr sSmtlicne Billard-Artikel W BERN'ZURICH ## modernster Anlagenla. Gummibanden, Tuche

_ _ _ Katalog mil Planen und Hefe-
Kugeln Prazisions-Match- und Tisch-Billard * Vorteilhafte Occasions-Billards rsmen auf Verlangen
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Porzellan, Glas,Waschgarnituren,

Bestecke, en gros

bgSaäiKg
Ferdinand Hurni
18 Pilatusair. Luzern Pliatusstr. 18

Telephon 26.14 mb Gegrlinde 1852

In seinem soeben erschienenen Werke
„Organisation und Technik der Hotel-
huchhaltung" spricht Dir. J. Stehle das

TODESURTEIL
des

Hoteljournals
Wollen Sie mit dem schwerfälligen
Hoteljournal und der „damit verbundenen

enormen unproduktiven Schreibarbeit"

abfahren, so entsdiliessen Sie
sich für die „Hospes"-Gästebuch-
haltung für welche glänzende
Anerkennungsschreiben vorliegen. Prospekt
durch den Hospes - Verlag,
Buchdruckerei un l Linieranstalt Müller,

Gstaad (Bern):

-Hi. Pension zu iW
im Betrieb, mit Inventar, notverhaltnissehalber zu ca. 60,000 Fr. : inzig
günstig gelegen in eigenem Park mit Tennisplatz. Grosser Winter*
garten, We*nbau und Gemüsegarten. Anfragen unter Chiffre E. A.

275t an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

an bester Lage in grossem Industrieort der Ostschweiz ist

eventuell sofort zu vermieten
Nur im Wirtchaftswesen gut erfahrene, kapitalkräftige Reflektanten
wollen sich melden unter Chiffre A. I* 2743 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

kleiner, guterhaltener Bar-Tisch und Liqueur-achrank,
sowie einige Sessel oder Fauteuil für Bar. Offerten unter
P. K. 2749 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Foiulc on 1902. Bu cnu i- lomutional pour t'.ich.it, tu vo iio ot ,a oent on
d'hötcls. Expertises, estimations, arbitro es. Etablissement et .verifi¬
cations de comptabilit«!. Invcntaires. Procurations de directions et
yernnccs avec apport. Rcnscignemcnts divers voir communique. Stiege

Social: 4 Rue Petitot. Direction: Hotel La Roseraie Geneve
Telephone Stand 19.50,

Jeane hotelier. Suisse. 2S ans,
ayant position assurec, fils unique

de fantille fortunec, sans
connaissances Itti convenant,
desire counaitre, en vue de rtia-
riage, unc Demoiselle de 22 ans
ä 26 ans. fille d'höteJier ou de
comiueream. au earaetöre et
physique agreuble. eatholiqne et
de situation en rapport. Priere
de joindre Photographie -i <-or*
respondance. Ne repondrn qu'ä
lettres signees. Si pas sdrieux
prlörc de s'abstcnir. Diserc'iou
absolue. Ecrire sous N. T. 274-1

a la Revue suisse des Hotels,
Bäte 2.

Norddeutsche Hochseefischerei
sucht

tüchtigen

Mi
auf Provision. Offerten unter
N. E. 2739 au die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Altershalber zu verkaufen ein

Bahnhof-Hotel
Seit 2(i Jahren int gleichen Be
sitze. Für Fachmann ein sehr
«Utes Geschäft. Kaufpreis Fr
175,000,— Anzahlung mindestens

Fr. 30,000.—. Nähere
Auskunft erteilt unter Nr. 97 gegen

Rückporto-
W. Wyss, Notar, Ölten.

(12S5 On) 54SU

Seltene Gelegenheit!
Sofort zu verkaufen:
In einer sehr verkehrsreichen Strasse der Altstadt Luzern, wäre ein
kleines HOTEL gesundheitshalber sofort zu verkaufet). Kaufpreis
mit simt'ichcm Mobiliar, Kcllcrcinrichtung und Warenvorrat beträgt

Fr. 176,000.—, Anzahlung Fr. 30,000.—
Bei grosserer Anzahlung und guter Burgschaft wäre noch etwas
billiger. — Offorten gell, unter O. F. 4126 Z. an Orell FOsali-

Annoncen, Zürich, Ziircherhof. 4930

Für Jahresstelle gesucht:

2te Etagen-
Gouvernante

(mit Aushilfe am Buffet, wird angelernt, wenn keine
Praxis) bei gutem Gehalt. — Anmeldungen mit
Zeugnissen und rnoto nebst Gehaltsansprüchen an Hotel

Curhaus Davos, Davos-PIatz.

lit Ititerlakcii per 1. Juni
zu verkaufen ein
gutgehendes

Iii
I mit 29 Betten,
j grosser Theater-

sa il. Vereins-Sal
ser Garten etc.
betrieb. Die Gv
keiten sind sehr

| halten. Preis und
ng günstig AI

I here unter Nr. I /•
I die Beauftragten:
I & Zingg. Genfer;

Bern. Tel. Uhr
(OF 2SS5 B)

einziger
tt. Ttftiz-
e. gros-
Jnhres-

bä Ii I ich -
gut er-
Anzalt-
es N:I-
s durch
Berger

gasse 7.
17.39. "

49?S

lifitje- Fallit

Schindler a Cie., Luzern
Gegründet im 103

Zu kaufvn KCsuchl ein kleineres

Hotel
Restaurant

ui grösserer »«der kleinerer
Stadt. Nur bessere Geschäfte
kommen in Fräse. Grössere
An/nlilniiK wird eeleislel. Of¬

ferier, erbeten an:
55. Wyss. Notar. Ollen.

(IZS3 On) S4SI

Zu verkaufen
In schönster Lage eines be-
deutonden Fremdenplatzes eine

komfortabel emgericiitcte

Hotel-
Besitzung

nut gutgehender Jahreswirtschaft.
Kaufpreis Fr. 100,000.-.

Anzahlung nach Ucbereinkunit.
Auskunft du reit G. Schwarz:
& CIc.. Licgcnsqhafisverinltt-
hntg und Verwaltung'. in Thun,
Unterbülliz. Telephon 3.57. —
Jeden Dienstag im Cafü ..Sim-
Dlon*' an der Aarbergergassc in
Bern anzutreffen. P1103T 5477

-Antiphon'
dißpjaknlbedmscIialUickterv*

deleßhori"
(Mbümri i

' !•

Die schalldichten Telephon-Kabinen

„Antiphon IC

sind patentiert im In- und Ausland und haben
sich stets bestens bewährt, was die vielen

erstklassigen Referenzen des In- und Auslandes und die versuchten Nachahmungen

beweisen. Neuestes Patent mit Schiebetüren; geräuschloser,
leichter Gang; Störungen ausgeschlossen. — Spezialfabrik für schalldichte Telephon-

Kabinen, Türen, Wandungen etc. „Antiphon"
Tel: Hott. 6272

„ 3830 (losser GesAlftsieii)Tobler & Neumann, Zürich 7, Hofackerstr. 13a

Zur beginnenden

empfehlen wir zum
Selbstunterricht und alsNacbhilfe:

Der beredte Engländer

Fr. 2.30,

Der beredte Franzose

Fr. 2.30,
Der beredte Italiener

Fr. 2—,

„1000 Worte Engiistb"

vollständig Fr. 5.65

Prell & Cie.
Buchhandlung

Kramsasse.Luzern

An a

Pension d'etrangers, 1er ordre,
33 chambres,

Hotel de 60 chambrcs.
Hotel avoc cale-rcstanraiit, 2S

chambrcs en location.
S'adr. Regie David, 7 R. Mi.

Blanc, Geneve.
(P 21573 X) 54S3

wünscht seriöser, rechtschaffener

Hotelier 27jührig. mit
angenehmem Aeusscrn. mit
katholischer, in teil igen tcr netter

Tochter aus guter
Familie mit lebensfrohem.
gutmütigem Charakter. Nette F.r-
scheiiiuug und Vermögen
erwünscht. Strengste Verschwiegenheit

wird verlangt und
zugesichert. Oftcrten mit Bild
erbeten unter Chiffre M. A. B.

postlagernd Brunnen.
2732k

ZENTRAL
HEIZUNGEN

SJctttilotiono.-^oÄ
mmg£-&föarmtaaffcp
fcereTtun^eardagen/

NOERB&COE
LUZERN

Tüchtiger solider

Me tzger
mit prima Zeugnisse». Deutsch
«. Französisch sprechend, sucht
Stelle in Hotel oder Bahnhof-
Büffet. Offerten unter Chiffre
O. F. 5896 A. an OrclI Füssli
Annoncen. Basel l. 4023

Neuzeitlicher

VOGA
Hotel-Gasherd

mit 35

Wärmeraum

H. VOGT-GUT A.-G., ARBON

Erst klaisiges, wunderschön gelegenes,
modern und komfortabel eingerichtetes

in.
ob Bodensse 700 Meter über Meer, per sofort zu verpachten

Sehr grosse, gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht, geräumiges
Restaurant, prächtiger Speisesaat, 64 Fremdenbetten, 20 Dienstbetten,
Dependence, mit sämtlichem-dazugehörendem Mobiliar. 24 Zellen für
Schwefelbäder, Etcktrohydrotherapicanlage, eigene Schwefel- und
Trinkwasserqueflen, grosse Parkanlage. Jahresbetrieb. Sehr günstiger
Pachtpreis. Tüchtige, seriöse und kautionsfähige Reflektanten brlicben
sich zu melden unter Chiffre S, R. 2746 an die Schweizer Hotfei-

Revue, Basel 2.

PRODUKTE DEP
HACO GESELLSCHAFT AG

SERN GUMLIGE N
goldeneMedaille Buxydotf-199.1^

Zu verkaufen od. zu vermieten:
In Klosters g*ut eingerichtete, komfortable

Fremden - Pension
mit 28 Betten, Centralheizung", Garten etc. — Offerten
unter Chiffre K. N. 2745 an die Schweizer Hotel-Revue,

l Basel 2.

Von alleinstehender Dame mit allen nötigen Fachkenntnissen,
wird eine erstklassige

Pension
mit zirka 30—4Q Betleo, io bekanntem Kurorte mit Sommer-

Winterbetrieb, vorläufig mietweise ZU Übernehmen
gesucht. Offerten mit nähern Angaben und Bedingungen unter

Chiffre Uc. 3642 V. an PubÜcitos Bern.

TESSIN
Ua^aI ^ Fremdenbetten, bestrenonimiert. Renoviert und
BTEit9«d neuer Anbau, neu möbliert

zu verkaufen
Grössere Anzahlung notwendig- Eventuell Tausch gegen Jahresgeschäft.
Offerten sub Chiffre De. 5445 an Publicitos, Lugano. 5486

Station d'ctc - A vendre, pour cause de ceces

Un grand Hotel
coraprenant/oncfc de commerce et immeuö.e, situe dans tine des pius heiles
stations thermales des Vosges; en pleine exploitation. Situation magnifi-
que et d'avenir; riche clientele; tout contort moderne. 180 chambre-t
de maitres et courtiers; 43 salles de bains agencecs; eau courante
dans toutes les chambrcs. Pour tous rerseignements, s'adrcsser ä Me*

Vial notaire a Cannes (A. M.) 5487

Gerant
Grosses Volkshaus in der franz. Schweiz sucht per sofort oucr nach
Uebercinkunlt tüchtigen Garanten zur Leitung des Restaurants und
Cercles (Vercinslokal). Offerten mit Referet zen und Ansprüchen an

Postfach 10428, La! Chanx de-^onda.
1 t o je t e

Milchkannen
mit Deckel, geeignet für Kttchenabf&lle, Futlertransp
bewahren von Vorrat weil Mäuse- und Staubsicher. R8~

isport oner Auf-
BhrexipfOsten

für TennlsplStze mit und ohne Geflecht verkauft billig Alb. Wey.
zum Schlüssel. Emmenbrücke Luzern). 2747

Die letzte Errungenschaft
der Kältetechnik

bildet eine

,Glacia* - Kühlanlage
Bezüglich Leistung, Betriebssicherheit und ein«
facher Bedienung unerreicht. Verlangen Sie

kostenlose Offerten und Iogenieurbesuch.

Ad. Suiger, Dipl. Ing., Maschinen- u Apparatefabrik
Bureau Freigutstrasse 4, Zürich.

Demandez dans tous Jes Höteis & Restaurants de ier ordre Ja quality
„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garantis.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus In Horsen

.*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
52



Prüfen Sie
ob die Anschaffung einer modernen Wäscherei-Anlage iür ihr Haus nicht
von großem Vorteil wäre. Die Erfahrung zeigt, daß durch Ersparnis von
Arbeitskraft und Zeit, durch verringerten Wäscheverschleiß, sowie durch
Besorgung der Gastwäsdhe, die Anlage gut rentiert. Erste Referenzen aus
Hoteliers-Kreisen. — Bevorzugen Sie in eigenstem Interesse das vorteilhafte
Schweizer Qualitäts - Produkt. — Wir stehen mit jeder Auskunft zur

Verfügung.

Ad. Schulthess & Co.
Wäschereimaschinen > Fabrik
Zürich 8, Mühlebachstraße 62/64

APAGEI
für Parkett-, Linoleum-,

Inlaid- und Terrazzo¬
böden

hat nur Dauerkunden.

E. GRONIG, ZORICH
Weinbergstrasse 25. - Telephon Holt. 44.36

ORIENTALISCHE
TEPPICH-REINIGUNG

NACH NEUEM SPEZIAL-VERFAHREN

F.DEGEN NEU-ALlSChWIL.
TELEPM.231

Inserate haben in dieser Zeitang stets guten Erfolg!

RUF; ZURICH
TelephonSebi!tf40

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Äraariki
System Frisch-

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennuneschreiben. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenten.

Richte audi selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
Blicherexperte

Älteste* Spezislbureau der Schwei,
gegr. 1899 156

fdat beste zur Reinigung Auffrischung und Er¬
haltung aller polierten, lackierten und gebeizten

Möbel. J. H. 4510 Z.
Preis bei 1—2 Liter per Liter Fr. 12.—
bei minimal 3 Liter per Liter Fr. 10.—
Musterflasche 200 Gramm Fr. H.50

Erhältlich in Drogerien u. Farbwarenbandlungcn
oder direkt durch Chem.techn. Laboratorium G. Wohnlich, Zürich 6.

Zu verkaufen:
Schönes, total konkurrenzfreies
u. pkto. Frequenz zunehmendes

Bahnhofhotel
Restaurant

an grösserm Industrie- und
Verkehrsplatz. Einnahmen 120.000
Fr. Logement Fr. 12.000 und
extra 5000 Fr. Miete. Preis
295.000 Fr. und 50.000 Fr An¬

zahlung. 2721s

Rosenberger-Grabher
Romansliorn.

CöMhej tiuilimann
Käse-Export Luzern
liefert drei- und vierjährige

vollfetle

l-
^armesan)

Formen im Gewichte von 20-30

Kilo t Fr. 3.25 per Kilo.
(P 50 Lz) 54S

II
Gutgehendes

«md
wird von solventem Käufer

zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Offerten
gefl. an Transitpostfach

557. Bern.
(OF 28«5 B) 4929

sehr vorteilhaft be;

Maison Wap
Lausanne

Hotels und
Restaurants
in allen Grössen und Preislagen
vermittelt diskret und vorteilhaft

die altbekannte Firma
MACEK KÖSSLER Liegen-
schaftsburcan in Ohen. Schweiz.
Verbandsmitglied Bestand 500
bis 600 Aufträge zur Auswahl
unJ wir-j Ipriem Käufe» sjwie
Verkäufe korrekte Behandlung
zugesichert. Auswahlliste gratis

Aufnahmen von allen
Liegenschaften werden i.ron.pt be
sargt und versäume niemand
oei An- und Verkauf sich
direkt an unsere Firma zu wenden

MACEK-KOSSLER Ollen.
ZieeelfHdstr t*I ?f,1 70k

Di»3 beliebten

lleberall zu haben

ConservenfabrikBisehofszell,Tobler a Co. (A.G.)

Zu verkaufen unter besonders
günstigen Bedingungen in
Argentines bei Cliamouix.
altrenommiertes, in blühendster
Tätigkeit befindliches und
vollständig möbliertes

HOTEL
Hoher Ertrag zugesichert.
Auskunft durch Postfach 50.
Montreux.

" (P 13579 Ml 5461

Fernrohr
130 mm., für Aussichtspunkt
geeignet, 7u verkauten. Antragen
unter Chiffre >V. R. 2737 an
die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Pianist
sofort gesucht, für erstklassiges,
feines Hausorchester in
Zürcher Grossrestaurant. Muss prima

Solist, sowie geübter und
erstkl. Ensembles-Spieler sein.
Offerten sind zu richten an das
Eidgenössische Arbeitsamt. Abt.

Arbeitsnachweis. Bern.
(O 23+) 7.) 5434

»»»»»»»»

SCHEMA
pour la

Comptabilitä d'hötel
par A. Egti et E. Sligeler

Guide pour hoteliers, avec modele*
de# livres employes dans la comp,
tabilite d'un hotel, 11 fascicules.

Prix fr. 7.50. (Port de rembour-
seraent 65 cts.) En veote ä Ia

Revue Suisse des Hotels, Bäle

et aux llbralrle».

Kaufgesuch
Seriöses Hotelierpaar sucht
gut geführtes Hotel
(Jahresgeschäft) mit ca. 35—50
Betten, od. Bahnhof-Restaurant

in Staat od. grösserem
Verkehrszentrum der
deutschen Schweiz. Grossere
Anzahlung kann geleistet
werden. — Offerten unter
Chiffre H. R. 2734 an die

Schweizer Hotel-Revue
Basel 2.

Zufolge besonderer Umstände
\ erkaufen wir einen

iMi ; 100X80 cm Aussenmas.s
mit maschineller Kühlung. 1000
Ca!, stündliche Leistung. Ceti.
Offerten erbeten unter Chiffre
H. 2926 St. an die Schweizer
Annoncen A.-G.. St. Gallen.
<JH 2926 St.) 274s

Herr, 41 Jahre. mit lang-
iähr. Bai.kpraxis, bekannt
mit der deutschen, eng!.,
franz. u. hol!. Soroche,
sucht in

IMDII
M. unJ hülu'i)

Beschäftigung aN Volontär
in Hotel- oder Pensions-
Petrlch, zwecks Erlernung
event. Uebernahmc
desselben. Gefl. Offerten unter

Chiffre OF 6622 Lz an
an Orel! Fiissli-Annoncen.
Luzern. +>*2

la. Kü

(Klavier. Violine, Violoncello)
sucht für Juli und August (ca.
0 Wochen) .Engagement in nur
crstklass. Hotel. Offerten mit
Angaben über Dienst. Honj'ar
etc. erbeten unter Chiffre 7. A.
1356 an Ruüoli Mosse, Zürich.

Geschäftstüchtige, repräsentativ
jijF** A'crtrauenspcrsop
gesetzt. Alters, im Wirtschaftswesen

erfahren, sucht
Vertrauensposten in besseres

Restaurant. Offerten unter OF.
3947 Z. an Orel! Füssli-Annoii-

cen, Zürich, Züreherlmf.
(OFc. 53098 /.) 4931

Chalumeaux
hygieniques

Cartons 1' inille Fr. 4.SO.

stets Lager.
H. Rätzcr, Dintikon No. 23,

(Aargau). 2750s

Mit* viniioli
Corsier (Vaud).

•V vendre vln 1923 et nouveati
1924 1er choix.

Conditions a van tagen ses.
(P 23417 I.) 54sS

Internationaler Hotel- und
Restaurant-Fachmann, Maitre d'hötel.

England, Frankreich und
Holland. Direktor und Organisator.

energisch, zielbewusst.
Kaufmann, der nachweisbar mit
Erfolg Grossbetriebe geleitet
und hocligcarbeitet hat. sticht
passende Saison, am liebsten
Jahresstelle aF

ml-

DMM
in erstem Hause od. als Stütze
des Patrons. Alter 40 Jahre,
Grösse 1,^2 m. Himritt sofort.
Offerten gefl. unter Chiffre R.
T. 2752 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Infolge

des starken Leserkreises

Ist die „Hotel-Revue" ein

Sbrinz-
Reibkäse

v (»I Ii et:. er^tklüNsine Ware,
garantiert .Oähng. versendet: im
Anschnitt von 5 kg an zu Fr.
3.50 per kg, ganze Laibe (zirka
24— 2ti kg) zu Fr. 3.30 per kg
ab Station Lti/ern AI. Am«
stutz - Meyer, Kolonialwaren,
Hirschmaustr. )6. Luzern. 264 is

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
bücher:

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapltulatfonsbüchor
Kassabücher
Memorials
Hauptbücher
Bllanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Joornal-Hanptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
KellerkontroUen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässlge Preise!

Musterbogen gratis zur
Einsicht.


	

